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EinBekennlnis zum europiiischenGedanken
Anteilnahme für die Völker hinter Stacheldraht - Osterreich Mit�lied des Europarates

.

Österreich wurde. am 16. d . in Straß­
burg als 15. Staat in den Europarat auf­
genQmmen. Die Führung der Ö. terreichi­
sehen Delegation halte Außenminister
Dr. Fi g I und Staatssekretär Doktor
K l� e j s k Y. In einer feierlichen Zere­
monie wurde vor dem Ratsgebäude die
österreichi che Flagge gehißt. In der
Voll itzunz des Rates dankte 01'. Fi z I
für die herzliche Aufnahme und führte
u. 3. aus: "Österreich gehört seiner gei­
stigen Tradition und seiner 111 torisehen
Entwicklung nach dem abendländischen
Kulturkreis .an. Wir waren auf vorge­
schobenem Posten im Lauf der Ge­
schichte wiederholt gezwungen, elie uns

gemeinsamen Ideale zu verteidigen. Das
Bewußtsein dec europäi ehen Zusammen­
gehörigkeit ist in Ö terreich tark ver­

wurzelt, wir betrachten daher un ere

Mitarbeit im Europarat als Bekenntnis
zum europäischen Gedanken." Im weite­
ren Verlauf seiner All führunaen wies
Dr. Figl darauf hin, daß der techni ehe
Fortschritt die Entfernungen verringert
und die Nationen näher aneinander­
gerückt hat. NUl' die internationale Zu­
sammenarbeit unter den Völkern könne,
wie der Außenminister betonte, Wohl­
stand und Sicherheit gewährleisten.
Ö terreich habe sich dc halb ent chlos-
en, als neutrales Land an den Arbeiten
nichtmilitärischer internationaler Oraa­
ni ationen aktiv mitzuwirken.
Eine vielbeachtete Ansprache hielt im

Namen der österreichischen Parlamenta­
der der sozialistische Abgeordnete Dok­
tor P i t te r man n, der u. a .. azte: "Wir
haben in vergangeneu Zeiten unserer Ge­
schichte in Mitteleuropa mit anderen
Völkern [ahrhundertelanz eine staatliche
Gemeinschaft gebildet. Über alle staat­
lichen und nationalen Grenzen hinweg

betrachten w.ir die Angehörigen dieser
Völker auch heute noch mehr als noli­
ti ehe Verbündete denn als bloße Nach­
barn. Und in dem Augenblick, in dem
wir als freie Volk in die Gemeinschaft
der anderen freien Völker Europas gleich­
berechtigt und gleich verpflichtet ein­
treten, denken wir in tiefer Anteilnahme
an jene, die, durch den unmenschlichen

Stacheldraht von den freien Völkern ge­
trennt, heute in einem wahren Völker­
kerker eingeschlossen ind. Ihr Schicksal
soll uns daran mahnen, daß der Austritt
aus einer oraani ierten Gemeinschaft
zwar von den Pflichten gegenüber einer
solchen Gemeinschaft befreit. aber keine
Sicherheit dafür bietet, daß man die
Freiheit auch dauernd behaupten kann."

Soziale Sicherheil
für weilere Bevölkerungsschichlen

Bundeskanzler Ina, Raab über soziale und wirtschaftliche Probleme

Bundeskanzler Inz. Raa b erinnerte
anläßlich . einer letzten Hundfunkrede an

die Rückkehr der ö terreichischen Regie­
rungsdelegation au Moskau, Der Finanz­
minister habe damals erklärt, daß wir in
der Lage eien, die Verpflichtungen des
Staatsvertrages ohne jede Belastung der
Bevölkerung durch neue oder �öhere
Steuern zu erfüllen. Inzwischen konnte
sich die Bevölkerung davon überzeugen,
daß der Finanzmini oter nicht zuviel ver­
sprochen habe. Im Zuge einer Hebung
des Lebensstandards werde es möglich
ein. die Forderungen jener Bevölke­
runassruppen, die bisher trotz der un­

leugbaren Erfolge der Stabilisierungs­
politik noch zu wenig berücksichtigt
wurden, zu erfüllen. Die Ausdehnung
der sozialen Sicherheit auf weitere
Schichten der Bevölkerung sei noch not­
wendig. Die Altersversicherung der Selb­
ständigen müsse geschaffen werden, sie
sei nicht eine Utopie von Sozialrefor-

DieWahlwerberlislen für Niederöslerreich
Wit veröffentlichen nach tehend die

Kandidatenlisten der beiden Großpar­
tefen für die Nationalratswahl. Von der
ÖVP. wurde bi her nur eine unvollstän­
dige Liste 'hekanntaegeben.

Viertel ober dem Wienerwald:

ÖVP.: Inz. Dr. h. c. Leopold Figl, Inz.
agr.: Josef Denaler, Arbeitersek retär:
Karl Eiehinger. Bauer; Josef Wallner,
Holzgroßhändler; Rudolf Graf, Bauer;
Kar1 Zwetzbacher, Direktor der Vor­
schußve reiriskasse: Herbert Gram, Wetk­
meister: Ludwig Fahmberger, Bauer.
SPÖ.: 1. Oskar Helmer, Bundesmini­

ster; 2. Dr. Bruno Kreiskv, Staats ekre­
tär ; 3. Pius Sehneeberger. Forstarbeiter;
Gewerkschaftsvorsitzender; 4. Rudolf Sin­
ger, Auf'zugmonteur ; 5. Gustav Jurica,
Angestellter; 6. Leopold Eckhardt,
Bauer; 7. Rudolf Cykl, Industrieangestell­
ter; 8. Dipl.Ing. Kurt Pfeiller, Bürger­
meister; 9. Enzelbert Lairner, Angestell­
ter; 10. Han Zwettler, Forstarbeiter ; 11.
Franz Mitterhofer, Bundesbahner: 12. Sa­
blne Hammer, Haushalt; 13. Kar! Pospi­
schil, Angestellter: 14. PauJa Gstöttner,
Haushalt; 15. Hans Herbst, Metallarbei­
ter; 16. Johann Pölz, Ti chler; 17. Franz
Kögler, Angestellter; 18. Josef Trollmann.
Pfleger.

Viertel unterm Wienerwald:

ÖVP.: Leopold Weinmaver, Ober-
kontrollor Alois Scheibenreif. Bauer;
Lola Solar, Hauptschuldirekto rin: Leo­
nold Fi eher, Weinhauer; Rudolf Mar­
wan-Schlo er, Baumater ialienhändler ;
Alois Cipin, Ringspinnmeister.
SPÖ.: 1. Oskar Helmer, Bunde mini­

stel'; 2. Dr. Otto T chadek, Rechtsanwalt;
3. Ferdinanda Floßmann, Angestellte; 4.
Alfred Horn, Schmied, Bürgermeister; 5.
Franz Horr, Bautischler; 6. Han Czet­
tel, Metallarbeiter; 7. Peter Stras er,
Journali t; 8. Michael Frühwirth, Textil­
arbeiter, Gewerkschaft vorsitzender; 9.
Josef Deut ch, Bürgermeister; 10. Franz
Meixner jun., Angestellter; 11. Felix
Rosztandi, Sprengmei tel'; 12. Adolf
Prötsch, Papierarbeiter; 13. Zenzi Hölzl,

Bürgermeisterin; 14. Michael Scherz,
Weinhauer; 15. Johann Treßl, Bergarbei­
ter; 16. Anna Czernv, Angestellte; 17.
Franz Rencl,l jun., Bäcker; 18. Erwjn
Schramm, Metallarbeiter; 19. Aurelia Pro­
haska, Gummifacharbeiterin: 20. Alois
Rapp, Weinhauer; 21. Johann Wedl,
Justizbeamter; 22. Kar! Schrarnmel, Bür­
germeister.

Viertel ober dem Manhartsber�:
ÖVP.: Ing. Julius Raab, Baumeister;

Josef Stromrner, Bauer; Theodor Cernv,
Steinmetzmei tel'; Anton Gindler, Bauer;
Franz Leis er, Professor; Theodor Ez­
gendorfer, Weinhauer.
SPÖ.: 1. 0 kar Helrner, Bundesmini­

ster; 2. Rudolf Appel, Installateur; 3.
Maria Kren, Textilarbeiterin, Bürgermei­
sterin; 4. Karl FlöttI, Anstreicher, Lan­
desvorsitzender des ÖGB.; 5. Johann
Winkler, Eisenbahner; 6. Kurt Fri eh­
auf, Lehrer; 7. Johann Flohr, Fabrik­
leiter; 8. Erwin SteinmaßI, Bundesbahner;
9. Alfons Bernkopf', Angestellter; 10.
Franz Kreitler, Ange teIlter; 11. Josef
Hofbauer, Steinhauer; 12. 01'. Franz Re­
biczek-Rosar, Weinhauer; 13. Karl Kern­
stock, Angestellter; 14. Johann Dallinger,
Landwirt.

Viertel unter dem Manhartsberae
ÖVP.: ·Dipl.Ing. Eduard Hartmann.

Direktor de nö. Bauernbundes. Dr. Her­
mann Withalm, Notar; Ferdinand Maver,
Bauer; Anton Ehrenfried. Sparka sen­

beamter; Kar! Hubinger, Weinhauer: Ru­
dolf Hirsch, Schuhmachermeister.
SPÖ.: 1. Oskar Helmer, Bunde mini­
ter; 2. 01'. Max Nneuzebauer, Haupt­
schuldirektor; 3. Ernst WinkleI', Ange-
teIlter; 4. Viktor Timmel, Erdölarbeiter:
5. Anna Rund tuck, Haushalt; 6. Josef
Lipp, Landwirt; 7. Jo ef Novak, Ober­
revident der Bunde bahnen; 8. Ing .....Franz
Scheidl, Ingenieur; 9. LeoPQld Gla er,
Maur�r; 10. Franz Hienerth, Ange tell­
tel'; 11. Jo ef Wanek, Lehrer; 12. Anton
Wladar, Dreher; 13. Franz Schu tel', So­
zialver icherung angestellter; 14. Franz
Pazdera, Hauptschuldirektor.

mern, sondern eine notwendige Einrich­
tung, geboren aus den sozialen Bedürf­
nissen und Lebensbedingungen unserer

Zeit. Sie werde dazu beitragen. die
Angst des heutigen Menschen vor dem
Kommenden zu mildern. Bei erfolg­
reicher Wahrung der Stabilität des
Schillings, bei kon equenter Weiterfüh­
rung der Politik des wirtschaftlichen
Aufstieges und bei kluger Nutzung der
Erträgnisse, die wir aus dem Erdöl zu
erwarten haben, werde es möglich sein,
die hundertprozentige Valorisierung der
Gehälter der öffentlich Bediensteten in
naher Zukunft zu erreichen. Daneben
haben die Beamten aber auch noch FOT­
derungen, die nicht unmittelbar mate­
rieller Natur sind, sondern sich z. B. auf
die Erlassuns eines eigenen Personal­
gesetzes und auf andere Fragen dienst­
rechtlicher Natur erstrecken. Durch die
unmittelbaren Folgen des Kriege eien
verschiedene Gruppen, wie etwa die Bom­
bengeschädigten und Heimkehrer in Mit­
leidenschaft gezogen worden. Der Ver­
such einer generellen Hilfe _sehe sich
freilich der Tatsache �egenüber, daß
dank der allgemeinen günstigen Wirt­
schaftslage mancher verhältnismäßig
schnell wieder in geordnete Verhältnisse
zurückfand, während andere weniger
glücklich waren. Sobald es die weitere
wirtschaftliche Entwicklung erlaubt, wer­
den auch die noch offenen Forderungen
dieser Gruppen sicherlich erfüllt werden
können. Der Kanzler vertrat schließlich
die Ansicht, daß sich die künftige Wirt­
schafts- und Finanzpolitik energisch auf
ein großes wirtschaftliches und soziales
Problem unseres Landes, nämlich die
Wohnraumbeschaffung. konzentrieren
sollte und daß es möglich sein werde, in
dem gleichen Maße, in dem das Schreck­
ge penst der Arbeitslosigkeit gebannt
worden sei, auch die Wohnungsnot zu

lindern.

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH
Der Bau der neuen Rlesenorael für den

Stephansdom wird demnäch t in Angriff
genommen. Die Bauzeit wird mit drei
Jahren berechnet, die Kosten werden
etwa 2.5 Millionen Schilling betragen.
Die Orgel wird elektrisch ge nielt. Bei
Stromausfall wird die Stromlieferung
von einem Akkumulator übernommen.
Die Stephanu -Fj lmp roduktion dreht

derzeit einen Kulturfilm über das Heeres­
�eschichtliche Museum im Ar enal, Der
Film oll an Hand der Au stelluns -

tücke das Schick al des Abendlande
eit dem Dreißigjährigen Krieg zeigen
und die Tradition des ö terreichi chen
Heerwesens veran chaulichen.
Beim Blumenpflücken fiel di.eser Tage

die dreieinhalbjährige Leopoldme Stav­
cin ki in der Nähe der elterlichen Woh­
nung in Neufurth in die Ybb . Da Kind
ertrank. Von Arbeitern der Papierfabrik
Hausmening wurde beobachtet, wie die
Leiche einen Kilometer von der Unfall­
stelle entfernt über da Wehr ge­
schwemmt wurde, doch konnte ie bi -

her nicht geborgen werden.
Durch Funkenflug ent tand kürzlich

im Ja inggraben an der Bahn trecke

Kleiner politischer ======
WELTSPIEGEL

Großbritannien UdSSR.: Die
sowjetischen Staat männer Bulzanin
und Chruschtschew sind in London
zu ihrem Staatsbe uch eingetroffen.
Königin Elisabeth wird ie in einer
einstündigen Audienz empfangen. Die
briti ehe Öffentlichkei t betrachtet
die en Staatsbesuch überwiegend mit
tarkem Unbehagen.
UdSSR.: Der sowjeti che Staats­

mann Mikojan hat die Auflösung des
Kommuni ti chen Informationsbüros
(Kominform) bekanntgegeben. Über­
raschend ist auch die Nachricht ge­
kommen, daß die Sowjetunion den
Frieden plan der Vereinigten Staaten
in Palästina nun unterstützt. Man
erblickt in diesen Handlungen all­
gemein eine neue Propagandaoffen­
sive gegen den Westen.
Bulgarien: In die em Satelliten­

staat ist nun auch die Stalin-Krise
zur Auswirkung gekommen. Der bul­
garische Mini terprä ident Tscher­
wenkoff, ein linientreuer Stalin-An­
hänger, i t zurückgetreten. Sein Nach­
folger wurde Anton Jusoff.
Naher Osten: Die Bemühungen

Hamrnarskjölds um die Her tellurig
des Friedens haben bisher eine
leichte Ent pannuna gebracht. Ham­
rnarsjöld verhandelt derzeit mit Li­
banon und Israel.
Baadadnaktstaaten: In Teheran

findet zur Zeit eine Tagung der Staa­
ten des Bagdad-Paktes, dem Groß­
britannien, die Türkei, Pakistan, Iran
und Irak angehören, statt. Die USA.
und die Staaten der Arabi chen Liga
wurden aufgefordert, dem Pakt bei­
zutreten. Die USA. versicherten durch
ihren Vertreter zu.sätzliche amerika­
ni ehe wirtschaftliche Hilfe, für einen
Beitritt sprach er sich nicht zusagend
aus.

Leoben-St. Michael ein Brand. dem
sieben Hektar Hochwald zum Opfer fie­
len. 16 Feuerwehren des Bezirkes Leo­
ben hatten nicht nur gegen das Feuer.
sondern auch gegen 200 Meter Höhen­
unterschied zu kämpfen. Die Lösch­
arbeiten wurden durch Explosionen von

Granaten u.nd Gewehrmunition, die aus

dem Krieg tammten, äußerst erschwert.

DieWiener Börse

abgebrannt
Die Wiener Börse, ein prunkvoller

Ringstraßenpalast aus den Siebziger­
Jahren des vorigen Jahrhunderts, ist
in der Nacht zum 13. ds. da Opfer
einer Brandkata trophe geworden, die
zu den größten zählt, die Wien je er­

lebte. Der Brand konnte er t nach
Tagen vollständig gelöscht werden.
In der Börse war im Mitteltrakt. der
vollkommen au brannte, eine Möbel­
au stellunz und der Ringbasar unter­
gebracht. Auch die Au tria-Pre e­

agentur befand ich im Gebäude; ie
mußte fluchtartig ihre Büro verla­
sen. Durch den Großbrand verloren
rund tausend Per onen ihre Arbeit­
plätze. Der Ge amtschaden wird auf
über 100 Millionen Schilling ge chätzt.
Großartige Leistungen vollbrachten
die Männer der Feuerwehr und der
Polizei in der Schrecken nacht, als
der Brand ausbrach und die oft am
Tode vorbeigingen. Über 20 Wehr­
männe r wurden verletzt. Die Brand­
ur ache ist noch immer ungeklärt. In
Frage kommen techni ehe Gebrechen
oder Unachtsamkeit.
Da Bör enaebäude wurde in den

Jahren 1872 bi 1877 im Renai sance-
til von Theophil Hansen und Tietz
erbaut und hatte vier Millionen Gul­
den geko tet. Eine be ondere Sehen -

würdigkeit war die Decke de großen
Mittel aale. die reichen Gold chmuck
zeigte. pa Gebäude tand unter
Denkmal chutz. Ein Wiederaufbau
kommt kaum in Frage, da die
Hauptfront ein§:(e türzt ist und nur

die Seitenteile verblieben.
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Ein Zwanzi�ender au'f freier Wildbahn
und noch dazu im Gebirgsland. ist eine
ganz besondere Seltenheit. Ein Aufsichts­
jäger aus Oberschütt in Kärnten fand
vor einigen Tagen im Absturzgebiet des
Dobratschs eine Abwurf tanze eine sol­
chen Kapitalhirsches. Er trug den selte­
nen Fund zum Bezirksjägermeister nach
Villach. Neben der Aug>. Eis- und Mittel­
sprosse sind in der auffallend wuchtigen
Krone sieben Enden. Da Geweih des
Hirschen, den bisher noch niemand zu
Gesicht bekommen hat - wahr cheinlich
wechselt er zwischen Italien und Öster­
reich -, gleicht dem eine Elches.
Bei der Abrechnung im Spielkasino

Baden entdeckten mehrere Anze tellte,
die als Croupiers oder in der Kasse tätig
waren, daß sie �efälschte Jetons (Spiel­
marken) eingenommen und dafür den
Gegenwert von je 20 Schilling ausgezahlt
hatten. Der Fälscher. der 48.iährige Me­
chanikermeis-ter Johann Sch. au Wien,
wurde verhaftet.
Ein !räßliches Verbrechen wurde am

verzangenen Sonntag in Ottenham, Be­
zirk WeLs, entdeckt. Eine Frau fand auf
einer Wiese die Leiche des siebenjähri­
gen Franz Pflanzelt, die mehrere Stiche
in den Hals aufwies. D8IS Kind war eine
Stunde vorher mit dem Arbeitskollegen
seiner Mutter, dem 19jährigen Bauern­
knecht Franz Brezina, weggegangen. um
Blumen zu pflücken. Als man dann im
Zimmer des Burschen Nachschau hielt,
fand man blutbefleckte Kleider. die je­
den Zweifel über die Täterschaft aus­
schlossen. Der Mörder stellte sich selbst
der Polizei, gab aber kein Motiv der Tat
a2 .._ Brezina ist abwegig veranlast.
Der 20jährige Karl Heinrich aus Groß­

nonndorf im Bezirk Hollabrunn nahm
sich durch Erhängen das Leben. Das Da­
sein schien ihm sinnlos, weil seine EI­
tern ihm kein Motorrad kaufen wollten.

AUS DEM AUSLAND
Der spani ehe General Jose Moscardo,

der Verteidiger des Alkazar von Toledo
während des spanischen Bürgerkrieges,
ist im Alter von 77 Jahren g�storben.

Die nordböhmische Stadt Brüx soll in­
nerhalb von vier Jahren vollständig ab­
gerissen und mehrere Kilometer südöst­
lich wieder aufgebaut werden. Unter dem
Stadtkern von Brüx wurden die zweit-,
größten Braunkohlenlager Europas ge­
funden. Um eine großzügige Ausbeutung
der Kohlenlager zu ermöglichen, plant
die Regierung eine Verlegung der Stadt
und die Evakuierung der 50.000 Ein­
wohner.
Der Termin für das Aufsteigen des er­

sten amerikanischen Erdsatelliten ist von
Mitte 1957 auf Anfang 1958 verschoben
worden, "weil es sich 'um ein einmaliges
Projekt handelt, auf das die Aufmerk­
samkeit der ganzen Welt konzentriert
ist". Der unbemannte Satellit, der mit
Instrumenten ausgerüstet wird und auto­
matisch die Beobachtungen aus dem
Weltraum zur Erde funken, oll, stellt be­
kanntlich einen Beitrag der USA. zu
dem Internationalen Physikalischen Jahr
dar, das vom 1. Juli 1957 bi 31. Dezem­
ber 1958 läuft.
Der 50jährige Schuhmacher Bruno

Billi kam kürzlich zur Polizei der italie­
nischen Stadt Modena und legte Juwelen
im Wert von einer halben Million Lire,
etwa 20.000 Schilling. auf den Ti eh.
Den Schmuck hatte Billi in den Sohlen
von Schuhen, die er zur Reparatur über­
nommen hatte, gefunden. Die Schuhe
wurden jedoch nicht mehr abgeholt. Die
Polizei vermutet, daß -die Juwelen ge­
stohlen 'Wurden, der Dieb sie aber nicht
verkaufen konnte.
Arbeiter, die den Glockenturm der

Kirche von Camairago bei Mailand rei­
nigten, bemerkten plötzlich Risse im
Mauerwerk des Turmes. Die Männer
brachten sich in Sicherheit und der
Pfarrer holte da wertvollste Stück der
Kirche, ein Gemälde, das dem Florenti­
ner Meister Giotto zugeschrieben wird.
in Freie. Wenig später läuteten die
fünf Glocken des Turmes wie wild, der
Campanile neigte sich zur Seite und
stürzte mit großem Getöse ein. Als die
Leute, die durch das Glockenläuten alar­
miert worden waren, bei der Kirche ein­
trafen, lag dort ein großer Trümmer­
haufen. Verletzt wurde niemand.

.!lus Stadf und eßand
NACHRICIfTEN DEMAUS YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Geburten. Das hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 6. ds.
ein Mädchen M arg are t e der Eltern
Karl und Maria Web e r, Heizer, Wald­
amt 9. Am 7. ds. ein Knabe Pet e r
ChI' ist i a n der Eltern Ludwie und
Maria K i m e s wen z e r. Bundesbahn­
beamter, Waidhofen, Wienerstraße 29.
Beste Glückwün ehe!
Evangelischer Gottesdienst am 22. ds.

um 10 Uhr vormittags im Bet aal, Hoher
Markt 26.
Ärztlicher Sonntaasdienst. Sonntag,

den 22. ds.: Dr. Rob. M e d wen i t s c h.

Feuerwehr-Sonntagsdienst arn 22. ds.:
Rudolf K ä f e rund Hermann Her b.
Persönliches. Der Sohn des Angestell­

ten der Druckerei Stummer Josef Huber,
He1mut Hub e r, wurde an der Techni­
schen Hochschule in Wien (Fach richtung
Elektrotechnik und Maschinenbau) am
13. ds. zum Diplom-Ingenieur graduiert.
Herzliche' Glückwünsche!
Kulturamt der Stadt Waidhofen 3. d.

Ybbs - Expeditionsvortrag Dr, Max
Reisch "Mit Auto und Motorl'ad durch
vier Erdteile" arn Montag den 23. ds. um
20 Uhr im Inführ-Saal. Kartenvorverkauf
ab Mittwoch den 18. ds. in der Papier­
handlung Kappus (Ellinaer}, Unterer
Stadtplatz. Eintritt preise 7, 5 und (wenn
Bedarf) 3 Schilling. Dr. Max Reisch kam
1931 aus seiner Tiroler Heimat nach
Wien, um Geographie zu .studieren und
- eine große Reise zu tun. Mit dem al
"Kinopendler" verdienten Geld schaffte
er ein kleine Motorrad an und 1932 ging
es damit nach Nordafrika. Er hat damit
eine Serie von Motorrad-Expeditionen
eingeleitet, die zur' Weltgeltung der
ö terreichischen Kraftfahrt we entlieh
beitrugen. Mit einem von den Puch­
Werken zur Verfügung gestellten Motor­
rad fuhr er 1933 auf dem Landweg, dem
alten "Alexanderweg". zu ammen mit
Herbert T ich y nach Indien. Eine eben­
so einmalige wie kühne Fahrt. 1934 voll­
führt er den Auftrag, mit einem Stevr­
Wagen ganz A ien zu durchqueren.
23.000 km fährt Reisch von Palästina
bis China. Hinterindien und China wer­

den das erstemal von einem Kraftwagen
durchquert. über Japan, Kanada, USA.
und Mexiko fährt er weiter rund um die
Erde, die erste und bisher einzige öster­
reichische Autoweltfahrt. 1941 bis 194�
i t er als Soldat al Spezialist für
Wüstenmotorisierung im Afrikakorps
Rommel zu finden. Nach dem Kriege
geht er an die Verwirklichung eines al­
ten Wunschtraume. Er fährt durch die
für Ungläubige ver chlos enen arabi-
chen WÜ ten Saudi-Arabiens. Es gelingt
ihm, in die Königs tadt Ri iadh ei�zu­
dringen, er erlebt dort abenteuerhche
Tage, gewinnt aber die Gunst König Ibn
Sauds und wird von ihm mit großen
Ehren empfangen. 1953 fuhr er mit sei­
ner Frau in die Sahara bis Fezzan.

Soeben ist Dr. Reisch von der Österr.
Sinaiexpedi tion 1955/56 zurückgekehrt.
Mit seinem Wagen fuhr er auf den Spu­
ren von Moses bis zum Berge Sinai. Die
Schilderung dieser Fahrt wird in seinem
Vortrag einen wesentlichen Teil aus­
machen. Aus der riesigen photographi­
schen Ausbeute hat Dr. Reisch märchen­
haft schöne und einmalige Farbbilder
ausgewählt. Er versteht es glänzend.
seine Zuhörer zu "Reisebegleitern" zu

machen. Sein glänzender Humor, der ihn
in den schwierigsten Situationen nie ver­

ließ, würzt auch seine Vorträge. Sie sind
wissenschaftlich fundiert. er ist beides:
Weltreisender und Wissenschafter. Die
von ihm verfaßten Werke werden in
einem Sonderfen tel' in der Buchhand­
lung Hauer, Unterer Stadtplatz. ab Frei­
tag den 20. ds. zu ehen ein und er
wird wohl auch bereit ein. Autogramme
in seine Bücher zu geben. Für die Schu­
len findet ein Vortrag arn 24. d . vormit­
tags im Kino statt. Sichern Sie sich
rechtzeitig Karten!
ÖVP. - Jahresbauntversammluna, Am

Samstag den 21. ds. findet um 20 Uhr
im Saale des Hotels Inführ die Jahres­
hauptversammlung der Österr. Volkspar­
tei statt. Tagesordnung: Referate der
Funktionäre, Neuwahl der 'Ortspartei­
leitung, Referat des Bürzermei tel' Frz.
K 0 h 0 u t über die Nationalratswahl
1956, Allfälliges, Di ku sion. Alle Mitglie­
der sind hiezu herzlich eingeladen.
Kath. Bildungswerk - Liebe. Ehe. Fa­

milie. Im Pfarrsaal findet vom 21. bis
28. ds. eine Vortragsreihe, und zwar wie
folgt .tatt: Dr. med. Eva 'F i I' k e J, Wien:
"Medizini che Vorau etzunaen für eine
gesunde Ehe". Samstag den 21. ds., 20
Uhr, nur für Mädchen und junge Ehe- ,

frauen und Sonntag den 22. ds., 9 Uhr
vormittags, nur für Burschen und junge
Ehemänner. Prof. Dr. Lore Mai r: "Ver­
liebt. verlobt, verheiratet", Sonntag den
22. ds., 20 Uhr. Dr. Erich R ein h a r d :

"Braucht Liebe Paragraphen?". Dienstag
den 24. d ., 20 Uhr. Prälat Dr. Johann
La n d li n ger: "Warum sakramentale
Ehe?", Donnerstag den 26. d .. 20 Uhr.
Dr. Otto M a y I' hof er: "Glück der Fa­
milie", Sam tag den 28. d ., 20 Uhr. Ein­
tritt frei. Burschen und Mädchen ab 18
Jahren sowie junge Eheleute sind herz­
lich eingeladen.
Städt. Handelsschule - Feierstunde

und Vertelluna von Preisen. Im An­
schluß an die Anglo-AmerikanischeWoche
fand Mittwoch den 11. ds. in der Waid­
hofnei Handel schule eine Feierstunde
statt, bei der fünf Schülerinnen der 2.
Klasse Prei e für gute. Lei tungen anläß­
lich der Schülerpreisarbeiten in eng­
li eher Sprache erhielten. Die Themen
waren einerzeit bundeseinheitlich durch
die zu tändize Abteilung des Bundes­
ministeriums für Unterricht für alle
Handelsschulen Ö terreichs für den glei­
chen Tag erstellt worden und bestanden
in einer Übersetzung und in einem Dik­
tat. Die fünf klassenbesten Arbeiten wur-

den hierauf eingesandt und durch eine
im Mini teriurn tagende Jury wie folgt
bewertet: 1. Preis Liselotte Wal ehe I'

aus Hollenstein; 2. Prei Herta B r a n d -

eck e I' aus Wever: 3. Brlaitte
Sc h I' a f 1 e raus Waidhofen; 4. Erna
A ich m a y e raus Ybbssteinbach bei
Göstling ; 5. Mariarme BI ä umau e I'

aus Waidhofen a. d. Ybb . Als Preise er­
hielten die Schülerinnen Buchspenden
des Amerikahauses Wien und zwar
wurde gegeben als 1. Preis das Buch
"Bildband Amerika" und als weitere
Preise vier Exemplare des Buches "Eine
neue Welt für unsere Jugend", wobei alle
Bücher zusammen einen Wert von ca.
700 S hatten. Der Direktor, Rez.Rat
Kor n m ü 11 e r, beglückwiinschte die
Preisträgerinnen namens der Schule zu
ihren Leistungen und verwies ganz be­
sonders darauf, wie wichtig es für die
Jugend in unserer Zeit ist, Fremd­
sprachen zu lernen und daß ein Akt der
Selbsterziehung dabei notwendig .sei, Er
berichtete auch über die zahlreichen
Möglichkeiten, die es heute für die Ju­
gend gibt, im Wege des Schüleraustau­
sches ins Ausland zu gelangen und dort
die erworbenen Sprachkenntnisse zu ver­
tiefen. Die Englischprofessorin der
Schule, Frau Dr. Eleonore Mai r, sprach
hierauf eingehend über die Bedeutung
der englischen Sprache, über die Mög­
lichkeiten der praktischen Auswertung
der in der Schule erworbenen Englisch­
kenntnis e und machte vor allem darauf
aufmerksam- daß es gerade das über das
Minimum hinausgehende Mehr an Ar­
beitsfreudigkeit und Strebsamkeit sei,
das sowohl in der Schule al auch im
Berufsleben Anerkennung und Würdi­
gung findet. Dr. Lore Mai r verwie
auch darauf, daß wir trotz aller Auf­
ge chlossenheit und Bewunderung für die
großen technischen und ziviJ.isatori chen
Leistungen der angelsächsischen Völker
und für den dadurch erzielten hohen Le­
bensstandard dieser Völker auch deren
Schwierigkeiten nicht über ehen dürfen.
Die Jugend soll sich daher nicht verlei­
ten lassen, die eigene Tradition und Kul­
tur weniger zu schätzen. ,.Anschließend
gab die Schülerin Erika U r b a n einen
interes anten Bericht über ihre England­
reise, der im Querschnitt einen guten
Einblick in alle wichtigen Ereiani e

dieser Fahrt bot und reichlichen Beifall
fand.

Männeraesanaverein - Ein Mozart­
Abend Regent des Jahres 1956 ist, Wolf­
gang Amadeus Mozart. Diesen Künstler
nun, diesen gottbegnadeten österreichi­
sehen Musiker. der seine Musik jubilie­
ren läßt, so wie es un und ihm ums
Herz ist, der durch seine Genialität in
der Kraft des Ausdrucks und Tiefe des
Empfinden neue Formen schuf, die er­
starrende Musik ins Freie führte, die en

einmaligen Propheten gilt es zu feiern
- und wie könnte es bes er und würdi­
ger geschehen als durch die Verlebendi­
gung seiner Werke? In diesem Sinne war
es Pflicht unseres Männerze angvereine ,

einen Festabend zu veranstalten, dessen
reichhaltiges Programm neb t der Erbau­
ung zugleich einen überblick über das
rege und vielseitige Schaffen dieses großen
Sohnes unserer Heimat geben ollte,
Nach der Ouverture zu "Don Juan", eines
der großartigsten musikdramatischesten
Werke Mozarts, stilvoll wiedergegeben
von unserem Hausorche tel' unter Lei­
tung von Chordirektor S te z e r und dem
gemischten Chor "Der Friede lebt" aus

"ldomeneo" sprach Prof. Dr. S te p a -

ne k "Aus Mozart Leben". über aus­

drücklichen Wunsch sollte es keine Fe t­
rede im üblichen Sinne werden, ondern
e sollte uns mitten hineinstellen in Mo­
zarts Leben, in .seine Zeit als Brautwerber,
wie er zuerst in heftiger Liebe zu Alovsia
Web e I' entbrannte, danach aber ihre
Schwester, das Stanzerl. die Mittel te. wie
er sie nannte, mit 26 Jahren zum Trau­
altar führte. Die besinnlich-heitere Art,
mit der Dr. S t e pan e k sprach, in der
er uns Mozart eben auch mit all seinen
menschlichen Schwächen vor Augen
führte, verfehlten nicht ihre Wirkung
auf die Zuhörerschaft. Es gab reichlichen
Applaus. Zwei Duette au "Don Juan",
"Reich mir die Hand, mein Leben" und
aus der "Zauberflöte" "Bei Mannern.
welche Liebe fühlen", fanden durch die
vorzügliche Ge angstechnik der beiden
Soli ten [F'r l. Tr ö s c her, Sopran. E.
So bot k a. Bariton) viel Beachtung. Es
offenbarte sich darin der Sinn für duf­
tige Klangfarben, zu dem sich eine flotte
technische Sicherheit ge elite. Die Kla­
vierbegleitung die er sowie aller übrigen
Chöre und Soloeinlagen lag in den
Händen unsere Chordirektors S t e ger.
Das Publikum applaudierte lebhaft.
Außerordentlich gut gefiel auch die Vio­
linsonate in F-dur, ausgezeichnet inter­
pretiert von Prof. S te p a n e k (Vio­
line), begleitet von Frau K er ch­
bau m. Ihr tilvolles Einfühlung vermö­
gen trug we entldch zum Erfolg bei.
Zwei gemischte Chöre au .Tdomeneo"
und "Zauberflöte" beschlos en den 1. Teil
de Programmes. In dem nach der Pause
gebrachten kleinen Klavierkonzert in
C-dur zeigte Frau Mai r tilvolle Mo­
zart-Spiel, eben 0 gefiel W. S 0 m a s -

gut n er in dem locker und leicht mu­

sizierten Flötenkonzert in D-dur. Gedie­
genes Zusammenspiel zeigte das Streich­
quartett in D-moll (Ausführende waren: .

Dr. S t e p a n e k, Dir. S i m o n, Prof.
Kar ase k und Prof. G I' 0 ß). Ganz
eigenartig wirkte die Arie aus ,,11 re pa­
stote" die Fr!. T I' Ö ch e r, begleitet von

I
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Schuppen stoßen ab ... und warnen:

-Haarausfall droht! Seborin kräftigt den
Haarboden, denn es enthält Thiohorn: Die'
Schuppen verschwinden, das
Kopf jucken läßt nach, der
Haarwuchs wird gefördert.
Auch Ihr Friseur behandelt
Sie gern mit Seborin.
Ab S 18.- in jedem Fochgeschä".

· SEBORIN
(� macht schuppenfrei t
Dr. S t e p a n e k (Violine) formvollendet
wiedergab. Außerordentlich gut gefielen
die Rezisterarie, vorgetragen von E. S o­

bot k a (Bariton), und ebenso eine Baß­
solis in dem Männerchor ,,0 Isis und
o iris" aus der "Zauberf]öte". Das an­

genehme, schmiegsame und sichere Or­
gan des Solisten, der ohne Äußerlichkeit
sachlich zu Werke geht, fand spontanen
und reichen Beifall. Trotz der Länge des
Konzertes hätten wir gerne noch einige
Ko tproben von ihm gehört. Den Ab­
schluß dieses feierlichen Mozart-Abends
bildete die Solokantate für Sopran (Frl.
Tr ö s ch e r) und gemischten Chor "Dir,
Seele des Weltalls", der breit angelegt,
klanglich zum Ausschwingen kommen
konnte, und die recht erheblichen An­
forderungen sowohl an die Soli ten als
auch an den Chor wurden zweifellos gut
und sicher zelö t. Unser begabter Chor­
meister B I' a i t konnte viel verdienten
Be-ifall ernten. Frau Käthe Ti I sc h sei
an dieser Stelle auch hier Dank gesagt,
die eine Tonmaske Mozart anfertigte,
die auf schwarzem Tuch mit einem gol­
denen Lorbeerkranz, umgeben. den fest­
lichen Charakter des Abend be timmte.
Es war ein würdiger Abend. dem auch
da zahlreich erschienene Publikum zu

danken wußte. R. P.
Rotes Kreuz, Bezirksstelle Waidhofen

a. d. Ybhs .

- Jahresbericht. In der
Sitzung vom 23. I. der Bezirkstellen­
Ieitung, die unter dem Vorsitz von Bür­
germeister Franz K 0 h 0 u tabgehalten
wurde, erstattete der Kommandant des
Roten Kreuze Waidhöfen a. d. Y. Kurt
Lau k 0 den Jahresbericht der Rettungs­
abteilung für das Jahr 1955. Dieser
exakte Bericht gibt einen klaren über­
blick über die geleistete Arbeit des Ro­
ten Kreuzes und er wurde von allen An­
wesenden nachhaltig akklamiert. Ins­
gesamt wurden im verganzeneu Jahre
2.297 Krankentransporte durchgeführt"
das bedeutet eine Steigerung der Aus­
fahrten .gegenüber dem Jahre 1954 um
302 und gegenüber 1953 sogar um 650;
dabei wurden 45.013 Kilometer mit bei­
den zur Verfügung stehenden Fahrzeugen
(Volk wagen und Skoda) zurückzeleat.
Bei gleichbleibendem Personalstand war
diese oben angeführte Leistunassteiae­
rung nur möglich. da sich die freiwilligen
Helferinnen und HeIfer Inae Lau k 0,
Rosa No w 0 t n V, 0 wald Es c h e n­
aue r, Eduard G i 1 1, Wilhelm G i � I,
Hermann Her b, Kurt Lau k 0, Fritz
M a y e I' hof e r, Johann M a v e r -

hof e I' und Bernhard S chi p p mehr
al uneigennützig in den Dienst der
Sache stellten und durch ihren Idealis­
mus der Jugend als würdige Beispiel
vorangehen. Die freiwilligen HeIferinnen
und Helfer haben 1955 insgesamt 1.351
Stunden ihrer Freizeit dem Roten Kreuz
für den Bereitschaftsdienst geopfert,
Durch das stete Ansteigen der Unf'a'lls­
ziffern als auch der ambulanten Fälle
erscheint der Ankauf eines weiteren mo­

dernen, gebirgs- und geländegängigen
Rettungsautos als unumgänglich . und
wurde auch von der Jahreshauptver­
sammlung ein dementsprechender Be­
schluß in Auge zef'eßt. Da hervor-
techendste Ereignis des Jahres 1955 des
Roten Kreuzes Waidhofen a. d. Ybbs bil­
dete die Errichtung, das heißt der Auf­
bau und die Organisation der B I u t -

ban k im aö. Krankenhaus Waidhofen
a. d. Ybbs. Der Blutbedarf in unserem
Krankenhaus ist im Rahmen des moder­
nen Ausbaues der chirurai chen Abtei­
lung in den letzte.11 .Jahren tetiz im
Steigen begriffen. Di,ese Tatsache machte
es notwendig, nach dem Vorbi1d der
Blutbank vom Österr. Roten Kreuz in
Salzburg einen freiwilligen Blutspender­
dienst auf unentgeltlicher Basis zu orga­
nisieren. Diesem Versuch, der einver­
nehmlich mit dem Krankenhaus Waid­
hofen und dem Roten Kreuz �estartet
wurde, war ein kaum erwarteter Erfolg
beschieden, jedoch nicht zuletzt durc1t.
die zielbewußte Arbeit von Assi tenzarzt
Dr. Günther Sc h lag und dem Leiter
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Wie wird das Volk Mitbesitzer der Erdölquellen und der
verstaatlichten Betriebe? - Nur durch die Volksaktie!
Wer bekämpft diese? - Die SP'tJ.! Volkspartei!

Wer will und wird die Volksaktie, die auch der kleine Mann
erwerben kann, schaffen?

Die Osterreichische

und die Räumung der noch besetzten
Klassenzimmer besprochen. Nach der
Hauptversammlung hielt Prälat Doktor
La nd I in ger einen sehr intere santen,
aufschlußreichen Lichtbildervortrag über
die Malerei der Holländer.
Österr. Alpenverein, Sektion Waid­

hofen a, d. Ybbs. Die Pro ehe n be r g­
h ü t te der Sektion ist eine gut bewirt­
schaftete Schutzhütte mit 4 Zweibett­
zimmern und einem Ma enlaaer (10 Per­
sonen). Wunderbarer Wochenendauf­
enhalt bei mäßigen Preisen. Volle Er­
holung und Entspannunp. Betrieb vom

15. April bis 15. Oktober täglich, ferner
in den Weihnachts- und Osterferien und
an allen Sonn- und Feiertasen. Vol1-
pension um 35 S möglich.

I; [IIlC: [ril
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IN
MODEFARBEN

Wnidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 23
----------------------

TV. "Die Naturfreunde" - Schifahrt
auf den Kaiserschild. Sonntag den 22.
ds. führt die Ortsgruppe eine Schifahrt
auf den Kaiserschild, Eisenerzer Berge,
durch. Die Fahrt erfolgt mittels Autobus.
Fahrpreis 26 Schilling. Abfahrt 3.30 Uhr.
Führer Josef Cz ern V und Georz
S c hau f I e r. Am gleichen Tag findet
das bekannte Kaiserschildrennen statt
und haben Interessenten die Möglichkeit,
daran teilzunehmen. Anmeldungen bei
Helmuth Hof r e i tel' und Franz D ö -

b e r 1. Teilnehmer, welche den Kaiser­
schild nicht besteigen wollen, haben die
Möglichkeit zu einem Ausflug zum Leo­
poldsteinersee. Gäste willkommen!
Kameradschaftsbund. Am 8. ds. ist un­

ser Kamerad Enaelbert Z e ben hol -

\ z e r, ehern. Forstarbeiter der Rothschild­
sehen Forstverwaltung Waidhofen. nach
einem schweren Leiden im 79. Lebens­
jahre gestorben. Kam. Zehenholzer
rückte 1898 zum Festungsartillerieregi­
ment 1 ein und erreichte die Charge
eines Zugsführers. Während des ersten
Weltkrieges kämpfte er für sein Vater­
land Österreich an der serbischen, mon­

tenegrinischen, russischen und italieni­
schen Front. Für seine Treue und Tap­
ferkeit wurde er mit der silbernen Tap­
ferkeitsmedaille 1. und 2. Klasse sowie
zweimal mit der bronzenen Tapferkeit -

medaille und dem Karl-Truppenkreuz
ausgezeichnet. Am Grabe nahm Kom­
mandant B re i e r in bewegten Worten
Abschied von dem treuen Kameraden.
Krleasepferverhand. Die Kindererho­

lungsaktion im Erholungsheim Freiland
wird in diesem Jahr in sechs Turnussen
durchgeführt. In drei Turnusse kann die
Ortsgruppe je zwei schulpflichtige Kin­
der entsenden und zwar vom 23. Mai
bis 19. Juni, vom 11. bis 31. Juli und
vom 22. August bis 11. September. El­
tern, die Inter.esse haben, ihre Kinder
auf Erholung zu schicken, mögen es am

Sonntag den 22. ds., längstens aber am

Sonntag den 6. Mai in der Zeit von 9 bis
11 Uhr im Verein heim Reitbauer zur

Anmeldung bringen. Später einlangende
Anmeldungen können nicht berücksich­
tigt werden. Für die Erholungsaktion
Mali Lausin ind bi heute noch keine
Turnusse bekannt. - Die 5. österr, Ver­
sehrtensportwoche 1956 findet in der
Zeit vom 26. August bis 1. September im
Bundessportheim Schloß Schielleiten,
Steiermark, statt. Kameraden, die Inter­
e se haben, daran teilzunehmen, müssen
bis längstens 6. Mai ihre Anmeldung
machen. - Die nächsten Sprechtase fin­
den am 22. April und 6. Mai in der Zeit
von 9 bi 11 Uhr statt.
Österr. Gewerkschaftsbund - Gewerk­

schaft der Lebens- und Genußmittel­
arbeiter, Ortsgruppe Waidhofen. Am
Samstag den 21. ds. findet im Gasthau
Enal, Hoher Markt 12, die die jährige
Hauptversammlung der Ortsgruppe tatt.
Zeit: 2 Uhr nachmittags. Es ergeht an
alle Kollegen die Aufforderung, bestimmt
zu erscheinen.
Einen kuriosen Traum hatte Frau Eva.

Ihr träumte, ie sei mit einem Millionär
verheiratet, dabei hatte ihr Mann gar
kein Los von der "Glücksstelle Mihalo­
vits", Wien I, Wipplinaerstraße 21. "An
der Hohen Brücke". Nun hat er aber
schnell eines gekauft. Der Traum seiner
Gattin kann wohl bald Wirklichkeit wer­
den. Die heutige farbige Beilage will
auch Ihnen ein Helfer für eine glück­
liche Zukunft sein. Lesen Sie sie auf­
merksam:
Irreführende Inserate - Tausende «e­

schädtat, Der Herausgeber der Zeitung
"Der Wink", Walter S p re i t zer au

Wahlen Sie daher alle am 13. Mai die ÖVP.!
der Rettungsabteilung Kurt Lau k 0, die
sich außerordentlich um den Aufbau der
B1utbank Waidhofen verdient gemacht
haben. Heute tehen dem Krankenhaus
Waidhofen mehr als 400 freiwillige Blut-
pender, das ind 8 Prozent der Bevölke­
rung un erer Stadt, zur Verfügung, ein
Bewei für wirklich tatkräftige Nächsten­
liebe. Der vorliegende Bericht und die
Leistungen, die darin aufgezeigt werden,
sollen gleichzeitig ein Aufruf an alle
ein, durch Mitarbeit in welcher Form
auch immer die Idee de Roten Kreuzes
zu fördern.
Die Österl'eichisch-Sowjetischc Gesell­

schaft legt am Samstag den 21. ds. um

14.30 Uhr vor dem sowjetischen Ehren­
mal im Friedhof Waidhofen einen Kranz
nieder. Diese Gedenkfeier findet aus An­
laß des Jahrestage der Befreiung und
derWiedererstehung Österreichs statt. Am
elben Tag findet im schönen Heimat aal
eine K u I t u r f i I m ver ans tal tun g
tatt, bei der mehrere Filme gezeigt wer­
den. Beginn 16 Uhr. - Unsere Biblio­
thek ist jeden Dienstag und Freitag von
10 bi 12 Uhr und von 14 bis 20 Uhr ge­
öffnet. - Ö f f e n t I ich erD i k u s -

ion s ab end am Freitag den 4. Mai
um 19 Uhr in der Bibliothek am Unteren
Stadtplatz 38. Unsere Mitglieder können
ihre Mitglied karte für 1956 in unserer

Bibliothek umtauschen.
Edler Stahl für 57 Länder. Unter obi­

gem Titel sandte Radio Wien n am 17.
ds. um 20.15 Uhr eine Reportage über
die Eisenverarbeitung in unserem Gebiete
in Vergangenheit und Gegenwart, mit be­
sonderer Berücksichtigung der Böhler­
Ybbstalwerke. über Waidhofen, das Mu­
seum und' die Kleinei enindustrie pra­
ehen Bürgermeister Franz K 0 h 0 u t. die
Kustoden des Mu eLUDS H. Hör m a 11' n

und Otto H i e rh a m m e 1'. In den Böh­
lerwerken kamen Direktor Müll e r,
Direktor T h i er man n, Personal-
referent Dr. H e mal a, Baudirektor
Wal c h, Betriebsrat obmann P e ver 1
und in den Gerstiwerken der Kaltwalzer
Reitmann zu Wort. Einen ab­
schließenden Überblick über die der­
zeitige Lage der Böhler-Ybbstalwerke,
ihre Zukunft und über die weitere Pla­
nung gab Generaldirektor Dr. M a v e r -

Mall e n a u. Die Sendung war sehr ge­
schickt gestaltet und fand überall
großen Beifall.

SUDTIROL IN NOT
Wollen Sie Ihren Landsleuten in

Südtirol helfen t

Dann werden Sie Mitglied des

BERGISEL - B UND ES
Schufsverband für Südtirol

Innsbruck, Hauptpostfach 162

(Werbeblätter werden auf Wunsch zugesandt)

Hauptversammlung des Musealvereines.
Am 11. ds. fand im Heimatsaal die
Hauptversammlung des Mu ealvereines
statt. Der Obmann Prälat Dr. L an d -

li n ger eröffnete die Versammlung und
begrüßte die Erschienenen. Schriftführer
OHo Hi e r h am m er verlas die letzte
Verhandlungschrift und trug ei,nen aus­

führlichen Bericht über die letzten 50
Jahre des Museums vor, den wir in
einer der nächsten Nurnmern veröffent­
lichen. Den Kassenbericht erstattete der
Kassier Direktor Kap p u s. Der Bericht
wurde über Antrag des Postinspektor
Lothar B i e b e r, der die Gebarurig über­
prüft hatte, zur Kenntnis genommen und
dem Kassier mit Dank die Entlastung
erteilt. Die' Neuwahl der Vereinsleitung
zeitigte nachfolgendes Ergebnis: Obmann
Prälat Dr. Johann Landlinger,
Stellvertreter Ing. Ludwiz H ä n sIe 1',
Kustos Hans Hörman n und OHo
H i e r h a m m e r, Archivar Prof. Alois
Wie s n e r, Bücherwart Lehrer A.
R ich te r, Schriftwart Otto H i e r -

h a m m e r, Stellvertreter Obersekretär
H e ro I d, Bei itzer Bürgermeister Franz
K 0 h 0 u t, Stadtrat R. Hau e r, Rech­
nungsprüfer Lothar B i e b e r und Kar!
P i a t v, Der Mitgliedsbeitrag wurde wie
bi her mit 10 S festgesetzt. Am Schluß
der Hauptversammlung dankte der Ob­
mann allen Mitgliedern und Freunden
des Museums für ihre Mitarbeit. gedachte
aller in den letzten 50 Jahren verstorbe­
nen Mitglieder und allen Anhängern des
musealen Gedankens, dankte der Stadt­
gemeinde sowie den Kustoden des Lan­
desmuseums und des Bundesdenkmal­
amtes für ihr stets bewiesenes Entgegen­
kommen. Als Zukunftsplanung wurde die
Museumserweiterunz im zweiten Stock

Urf'ahr, Hagen 38. wurde am 11. d . auf
Grund eine Haftbefehles de Lande­
gerichtes Linz wegen Verbrechens de
Betruge verhaftet. Durch irreführende
Inserate gelang es ihm, in betrügen eher
Art tau ende Personen in ganz Österreich
zu schädigen. Bisher liegen über 700 An­
zeigen vor. Ge chädiate wollen bei der
zuständigen Sicherheitsdienst telle
Polizei oder Gendarmerie - die Anzeige
erstatten. In un erem Gebiet handelt es
sich um ein fingierte Prei au schreiben,
das in der Zeitung "Der Wink" er chie­
nen i t.

Zell a. d. Ybbs

Gememderatssiteung. Der Gemeinde­
rat hielt.' Freitag den 6. ds. eine Ge­
meinderatssitzung ab. Nach Genehmigung
des letzten Protokolles wurden die Ein­
läufe ihrer Erledigung zugeführt. Das
Ansuchen der Freiw. Feuerwehr von Zell
a. d. Ybbs betreffend den Ankauf von

Feuerwehrhelmen, wurde nach längerer
Debatte auf Antrag von Vizebürgermei­
ster Mol tel' e I' einstimmig bewilligt.
Bürgermet ter S t ü h 1 brachte durch
Verlesung eines Schreibens des Verban­
des der Versicherungsanstalten dem Ge­
meinderat zur Kenntnis, daß es ihm auf
ein Ansuchen gelang, beim Verband der
Versicherungsgesellschaften Österreich
die Einreihung der Marktgemeinde Zell
a. d. Ybbs von der Gefahrenklasse II in
die Gefahrenkla se I zu erreichen. Der
ErfoLg dieser Umreihunz ist auf die Ver­
besserung de Feuerschutze durch Er­
richtung der Pumpenanlage zurückzu-

führen, welche 12 Schlauchlinien zu

peisen vermag. Als nächsten Punkt der
Tagesordnung brachte Vizebürgermeister
Mol t e r e r den Finanzbericht. GR.
Josef H ü r ne r teilte al Obmann des
Bauausschusses mit, daß nach Zusage
des Bürgermeisters von Waidhofen a. d.
Ybbs die Möglichkeit bestehen wird. in
Kürze den Ausbau der Wa erleitung
(Mooser-Quelle) durchführen zu können.
Darnach erfolgte die Vorlage des Rech­
nungsabschlusse 1955 zur Genehmigung
durch den Gemeinderat. Der ordentliche
Haushalt schließt mit einer Einnahmen­
summe von S 503.794.- bei S 495.704.36
Ausgaben mit einem Überschuß von
S 8.089.64 positiv ab. Der außerordent­
liche Haushalt i t mit je S 347.466.55 in
Einnahmen und Au gaben au geglichen.
Davon entfallen auf den Kanalbau in
der Moysesstraße S 229.824.67, die
Straßenasphaltierunz S 66.203.60, die
Feuerlöschpumpe S 46.438.28 und den
vorschußweisen Beitrag zum Güterweg­
bau mit S 5.000.-. Sodann wurde der
Rechnungsabschluß 1955 einstimmie zum
Beschluß erhoben und dem Ka senver­
walter die Entlastung ausgesprochen. Un­
ter dem 5. Punkt der Tagesordnung er­

folgte die Beratung und Beschlußfassung
des Voranschlages 1956. Die Einnahmen
und Ausgaben de ordentlichen Hau hal­
tes ind mit je S 404.836.- veranschlagt.
Bei den Au gaben werden hievon Schil­
lin,g 27.663.- dem außerordentlichen
Haushalt zugeführt. Besondere Auf­
wendungen bedürfen das Schulwesen mit
S 100.281.- und die Fürsorge m it

'

S 89.000.-. Der außerordentliche Haus­
halt ist in den Ausgaben mit S 160.000.­
präliminiert. Da demselben nur Schilling
142.663.- gegenüber tehen, i t ein Ab­
gang von S 17.337.- zu verzeichnen.
Für die Errichtung de Kanals in der
Neubaustraße ind S 125.000.-, den
Bau des Berghof'straßenkanals S 25.000.­
und als Beitrag für den Güterwegbau
S 10.000.- veranschlagt. Nach begrün­
denden Erläuterungen und einer Debatte
wurde der Voran chlaz 1956 einstimmig
zum Beschluß erhoben. Weiters brachte
der Büraerrnei tel' ein An uchen der
Stadtgemeinde Waidhofen a. d. Ybbs be­
treffend den Ko tenbeitrag der Gemeinde
Zell a.' d. Ybbs für den Hauptschulneu­
bau zur Kenntni. Nach einer umfang­
reichen Wech elrede der Gemeinderat­
mitglieder wurde beschlossen, erst nach
Beibringune der notwendigen Unterlagen
(Pläne, Ko tenvoranschlägel im Ge­
meinderat hiezu Stellung zu nehmen.
Bürgermeister S t ü h I teilte noch mit,
daß die Instandsetzung der Kapelle am

Hauptplatz in nächster Zeit vorgenom­
men wird. Abschließend be chloß der
Gemeinderat, den öffentlichen Weg über
den Grundbesitz der Frau Stefanie
He c k er I e kostenlos in öffentliches Gut
zu übernehmen. Sodann schloß der
Bürgermei ter die Gemeinderatssitzuns.

Öffentliche Fernsprechstelle. Von der
Post- und Telegraphendirektion wurde
über Antrag der Gemeinde Zell a. d. Y.
eine öffentliche Fernsprech teIle am Kir­
chenplatz bei der Zeller Hochbrücke er­
richtet. Die Inbetriebnahme der Fern-
prechstelle erfolgte bereit am verganze­
nen Wochenende.

Sonntagberg
Aus der Gemeinde. - Veranschlas

1956, Rechnungsahschlug 1955. Bei der
Beratung des Voranschlages für 1956
und des Rechnungsabschlusses für 1955
gab Bürgermeister B r u c k n e reinen
ausführlichen Bericht über den' Voran-
chlaz und erläuterte eingehend den
RechnungsabscWuß. So werden in die-
em Jahr unter anderem die Volks- und,
Hauptschule Rosenau weiter ausgestaltet,
für 'Schulbücher 13.000 S für Winter­
hilfe 20.000 S, für Sä�glingswäsche­
pakete 10.000 S, für Kindergartenauf­
wendung 6.000 S, für die Fürsorge­
betreuung 120.000 S, da Rauchfang für
die Turnhalle um 5.000 S Darlehen für
Siedler in der Höhe von' 35.000 S. für
Gemeindestraßen 50.000 S, für den Neu­
bau der Gemeindestraße Nöchling 60.000
Schilling, für die Staubfreimachung bei
den Gerstlbaracken 40.000 S für die Um­
fahrungsstraße Sonntagberg '28.000 S. ein
Beitrag zur Verlegung der Bundesstraße
in Hilm in der Höhe von 50.000 S, für
die Straßenbeleuchtung Rosenau 60.000
Schilling und in Hilm 40.000 S zur Ver­
fügung gestellt. Der Kanal in Gleiß wird
65.000 S, der Kanalanschluß Bruckbach
10.000 S, der Bahndurchlaß Bruckbach
5.000 S ko ten. Die_ freiwillige Feuer­
wehr erhielt 46.000 S, für die In tand­
halturig des Freibade': in 13öhleMverk
werden 15.000 S,'" für die Förderuriä des
Fremdenverkeh 7.700 S ausgegeben. An
Zinsen und Tilgung von Anleihen sind
12.000 S, für die Bezirksumlage 126.500
Schilling, für den Familienlastenaus­
.gleich 17.000 S, für Ersätze und Au­
gleichszulaas (ASVG.) 70.500 S und die
Zuführung zum außerordentlichen Haus­
halt 732.900 S erforderlich. Im außer­
ordentlichen Haushalt sind für den Bau
eines Hauses mit 16 Wohnungen
1,402.900 S, für die Fertigstellung der
Was erleitung in Bruckbach 220.000 S,

Die
Wallfahrtskirche Sonntagberg
Im Österreichischen Ingenieur- und

Architektenverein und im Verein für
Denkmalpflege in Wien sprach am 12. ds.
der bekannte.st. Pöltner Priesterdichter
und Kunstsuchver tändize Prof. Doktor
Karl B. Fra n kübel' "Die Wallfahrts­
kirche Sonntagberg. ein Hauptwerk Ja­
kob Prandtauers und Daniel Grans. in
kultur- und kunstgeschichtlicher Bedeu­
tung". Einleitend. childerte der Vortra­
gende die, Ent tehunzs- und Bau­
geschichte die er herrlichen Barock­
kirche auf der Höhe des an der Bahn­
strecke Amstetten-Waidhofen a. d. Ybbs
emporragenden Sonntagberges. der frü­
her Erlöserberg hieß. Der Bau der
Kirche geht auf eine fromme Legende
zurück, nach der ein Hirte, der seine ver­
lorene Herde, nachdem er auf dem so­
genannten "Zeichen tein" eingeschlafen
war, durch höhere Fügung wiederfand.
Darnach begannen die Pilgerfahrten. die
chließlich den Bau des alten, spätgoti­
schen Kirchlein notwendig machten,
das insbesondere bei den Türkeneinfäl­
len hunderten Flüchtlingen icheres Asyl
bot und in Pestzeiten Ziel vieler Dank­
wallfahrten wurde (Pestsäule). 1614
wurde da Gnadenbild gemalt, das die
heilige Dreifaltigkeit darstellt und als
"Gnadenstuhl" bezeichnet wird. Es ziert
heute noch den Hochaltar. Infolge der
tändig wachsenden Pilgerscharen - in
der Blütezeit wurden rund 90.000 Wall­
fahrer jährlich gezählt - wurde schließ­
lich das alte Kirchiein zu klein und es
wurde über ihm die neue Barockkirche
errichtet. Die er Kirchenbau kam 1706
zu tande und ihr Erbauer war Jakob
Prandtauer, der drittgrößte Hochbarock­
baumei ter neben Hildebrand und Fi:-
eher von Erlach. Ihm i t die e weihe­
volle Schöpfung zu danken. die nach 20-
jähriger Bautätigkeit mit G amtkosten
von 65.000 Goldgulden errichtet wurde.
Am Sonnlagberg hat der Mei ter den
Grundriß und Aufbau einer Melker
Stift kirehe gewissermaßen wiederholt,
noch ganz im Banne seine Melker Wer­
kes. Sein Vetter, Schüler und Nachfol­
ger Murrgenast hat dann da Heiligtum
am Sonntagberg vollendet, da 1729 ein­
geweiht wurde. Im Innern der Kirche do­
minieren die prächtigen Fresken Daniel
Gran, die Dr. Frank an Hand eindrucks­
voller Lieh tbilder eingehend besprach.
Der Vortrag wurde von den zahlreichen
Be uehern mit dankbarem Beifall auf­
genommen.

. ,
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Immer weniger Fettfrisuren !
Mehr und mehr Männer nehmen "fit" für ihr
Haar, darum sieht man immer seltener die häß­
!ichen, fettglänzenden Frisuren. "fit" geht völlig
10 Ihrem Haar auf und gibt ihm von innen her
Halt - ohne zu fetten, ohne zu kleben. Die fit"-
Frisur schimmert im natürlichen Glanz.

"

In Tuben ab S 6,80

für den Kindergartenbau Böhlerwerk
eine Rücklage von 250.000 S und für den
Zubau zum Gemeindenebenhaus 20.000 S
veranschlagt. Im ordentlichen Haushalt
sind in gesamt 2,422.700 S und im außer­
ordentlichen Haushalt 1,892.900 S Ein­
nahmen und Ausgaben vorgesehen. Da
für den Wohnhausbau Bundes- und Lan­
desmittel voraesehen sind, kann mit dem
Bau erst dann begonnen werden, wenn
diese Mittel bewilligt sind. Ebenso kann
zum Kindergartenbau in Böhlerwerk
nur eine Rücklage geschaffen werden,
weil heuer vom Land keine Mittel hiezu
flüssiggemacht werden können. Der
Schuldenstand betrug Ende 1955 2,213.929
Schilling, der Vermögensstand Ende
1955 8,788.050 Schilling (Ende 1951
2,161.200 S). Mit den bisher zur Ver­
fügung gestandenen Mitteln war es nicht
annähernd möglich, die Wohnungsnot in
der Gemeinde zu mildern, obwohl neun

Wohnhäuser mit 58 Wohnungen, zwei
Geschäftsräume, ein Feuerwehrgeräte­
hau und eine ärztliche Ordination er­
baut wurden. Durch die Auflassuns des
Wohnungsanforderungsgesetzes hat sich
die Wohnungsnot weiter verschärft. So
stehen bereits Wohnungen in der Ge­
meinde leer. Althauswohnungen werden
in Kürze nicht benützbar sein. Eine wei­
tere Sorge der Gemeinde ist der Ausbau
der Gemeindestraßen. Außerdem wären
in der nächsten Zeit noch drei Häuser
mit 22 Wohnungen auf den Kronsteiner­
gründen zu erbauen, wenr1' genug Mittel
vorhanden wären. Au bau der Volks­
und Hauptschule. der Kindergärten. Ka­
nalisierung der Siedlung Bruckbach,
Ausgestaltung eIer Bezirksstraße auf den
Sonntagberg und Umfahrungsstraße in
Ro enau würden einen Kostenaufwand
von ungefähr 8 Millionen Schilling er­

fordern.
Kino G1eiß. Samstag den 21. und

Sonntag den 22. d .: "Da fliegende Klas­
senzimmer". Mittwoch den 25. ds.:
"Anita Garibaldi, die Rebellenbraut" .

Hilm-Kematen

Trauuna, Am 14. ds. wurden in der
Klosterkirche Gleiß der Maurergehilfe
Fritz S t i e g l e raus Aschbach und die
Fabriksarbeiterin Leonoldine F ö ß I aus

Kematen getraut. Viel Glück!

Allhartsberg
'I'rauung, Am 14. ds. wurde der Mau­

rergehilfe Florian Let t n er, Hilm-Ke­
maten, und Frl. Marzarete Ho n e der
aus Allhartsberg in der Wallfahrtskirche
auf dem Sonntagberg getraut. Herzlichen
Glückwunsch!
Ball der Jusend. Am Sonntag den 15.

ds. fand im Ga thaus Kappl der Ball der
Jugend statt. Das Ländl. Fortbildung -

werk Allhartsberz hat diesen Ball veran­
staltet. Da sich viele Besucher einfan­
den, war es für die Veranstalter ein vol­
ler Erfolg. Die Mu ikkapelle Allhart -

hera spielte zum Tanze auf. Es war recht
gemütlich für jung und alt.

Krenstetten

Glockenweihe. Unser altehrwürdiges
Marienheiltgturn im Mostviertel. welches
eit 500 Jahren da Ziel vieler Pilger
und Wallfahrer ist. hat im Jahre 1950
die herrliche Marienglocke im Gewicht
von 2509 kg erhalten. Schon damals hat
die Pfarre Krenstetten versprochen, wenn
Österreich den Staat vertrag erhält, der
lieben Gottesmutter das ganze Geläute zu

schenken. Diesem Verspruch nachkom­
mend, erhält nun die Pfarr- und Wall­
fahrt kirehe am 24. April (St. Georai-Tag)
drei neue Glocken im Gewicht von 2513

Kilogramm. Diese werden am Sonntag
den 29. April die feierliche kirchliche
Weihe durch Abtpräses Dr. Theodor
S p r i n ger von Seitenstetten erhalten.
Die e frohe Kunde wird alle Wallfahrer
und Marienverehrer im ganzen Mostvier­
tel begeistern und sie werden freudig
zum Fest herbeieilen. Die großen Kosten
ergaben sich aus der Sammlung in der
kleinen Pfarre selbst und aus der großen
Opferfreudigkeit der vielen Spender der
benachbarten Pfarreien. Ihnen allen sei
herzlich Dank gesagt. Möge die liebe
Gottesmutter deren Opfer reichlich loh­
nen und esnen!

St. Leonhard a. W.
Todesfälle. Am 12. ds. verschied

nach längerem, schwerem Leiden der
Ausnehmer Friedrich He i g 1, Schwarz­
leiten, im 66. Lebensjahre und am 14. d .

der Private Michael E g ger, Rotte
Steinholz 2, nach kurzem, schwerem
Leiden im 80. Lebensjahre. Der Herr
g be ihnen die ewige Ruhe!

Ybbsitz
Todesfall. Am 17. ds. ist der Rentner

Jo ef Fa h r n b e rg e I' nach längerem.
schwerem Leiden im 80. Lebensjahre ge"
storben. R. I. P.
Kalb. Landjugend - Theater. In Fort­

setzung der Reimmichl-Theaterstücke
finden im Heigl-Saale Aufführungen der
tollen Komödie in drei Aufzügen "D er
K r e u z k asp arg e h t wall f a h r­

te n", bearbeitet von Alois Gf'all, statt
und zwar am Samstag den 28. ds., 8 Uhr
abends, Sonntag den 29. ds .. 10 Uhr vor­
mittags, 2.30 Uhr nachmittags und 8 Uhr
abends, und am Montag den 30. ds. um
8 Uhr abends nach der er ten Mai­
andacht. Es wird ersucht, sich die Kar­
ten rechtzeitig im Vorverkauf in der Tra­
fik L. Kegler zu besorgen. Prei 3 und
4 Schilling.
Katholische Landiuaendführuna

Theateraufführung. Am Samstag den 7.
ds., Sonntag den 8. ds., Sam tag den 14.
und Sonntag den 15. ds. führte im Saale
de Gasthofes Heial die Katholische
Landjugend die schönen Stücke "Der
Kreuzkaspar tut heiraten" und "Fünfmal
eins ist fünf" des bekannten Volksdich­
ter und Tiroler Priesters Sebastian Rie­
gel', vulgo Reimmichl, bearbeitet von A.
Gfall, auf. Alle Aufführungen waren
außergewöhnlich gut besucht. denn die
Spieler leisteten ihr Bestes. Die Leistun­
gen der Spieler sind um 0 beachtens­
werler, da sich in letzter Zeit infolge
Wetterunbilden auch die Arbeiten in der
Landwirtschaft zusammendrä+vten und
die Abende zumeist dann noch mit Pro­
ben ausgefüllt waren. Ungerecht wäre e ,

die Leistungen des rührigen Landjugend­
Seelsorgers, P. Gresor 0 r t ne r, al
Spielleiter nicht gebührend zu würdigen.
Für die mu ikalische Umrahmung der
Stücke und Füllung der Pausen sorgte in
timmunasvoller Wei e die Volksmu ik­
gruppe unter Leitung von Heinrich Re i­
s i n g er. So bietet die Katholische Land­
jugend ihren Mitgliedern nicht nur eine
Vertiefung im religiösen, sondern auch
eine Bereicherung im kulturellen Leben.
De wegen soll auch kein Bauernbur eh
und Bauernmädel der Katholischen Ju­
gend mehr fernestehen. Wir hoffen, daß
die Fortsetzung des Kreuzka par tückes
"Der Kreuzkasoar geht wallfahrten", das
in Kürze zur Aufführung gelangt, unse­
rer Jugend ebenso gut gelingen und ie
ebenso begeisterte Zu chauer und Zuhö­
rer finden werde, wie beim vergangeneu
Spiel.
Die Zufabrtstraße nach Maria-SeesaI.

Im schönen, etwas erweiterten Tal der
schwarzen Ois steht auf einer steilen'

Berglehne da im Jahre 1906 erbaute
Kirchlein Maria-Seesal, das nicht nur

von den Einheimischen besucht wird,
sondern zu dem auch größere und klei­
nere Wallf'ahrtsprozessionen pilgern.
Außer den Gläubigen, die die e Andachts­
stätte besuchen, kommen auch viele
Fremde dorthin. Das schöne, ruhige Tal
mit einen grünen Matten und den rau­

schenden Wäldern durchfließt die klar­
grüne Ois und es ist begreiflich, daß in
den Sommermonaten die Gaststätte
Krumemühle unterhalb der Kirche, die
auch viele Fremdenzimmer aufweist. ein
sehr beliebter Sommeraufenthalts- und
Ausflugsort ist. Auch volkswirtschaftlich
hat dieses Tal der Ois eine nicht zu un­

terschätzende Bedeutung. Die Gegend
verfügt über einen sehr befriedigenden
Waldbestand und es wird von hier viel
Rund- und Brennholz abtransportiert. An
der Straße befinden sich drei leistungs­
fähige Sägewerke, die viel Schnitt- und
Bauholz liefern. Trotz dieser mehrfachen
Bedeutung dieser Straße sind die Zu­
stände derselben sehr schlecht, ja, man

kann ie al trostlo bezeichnen. Die e

Straßenmisere beginnt bereits beim ehe­
maligen Maidenlager außerhalb des
Marktes, wo die Asphaltstraße endet und
sie wird taleinwärts durch die unzähligen
Schlaglöcher immer schlechter, wozu die
Hochwässer öfter das ihrige beitragen,
die Fahrbahn noch unleidlicher zu ge­
stalten. Trotz dieser elenden Straßen­
verhältnisse wird von den Straßenbehör­
den nicht unternommen, diese Zustände
zu verbessern, im Gegenteil, es wurde
die Schotterzuteilung von 250 Kubik­
meter auf 75 Kubikmeter verringert, 0
daß nicht einmal die allernotwendigsten
Ausbesserungsarbeiten durchgeführt wer­
den können. Leider ist Bundesrat J.
Tat z r e i t e r, der sich früher um

solche wichtige Angelegenheiten stets.
kümmerte und Abhilfe schuf, gestorben
und nun gibt es keinen Mandatar, der
sich um diese etwas entfernt liegende
Gegend annehmen und ihr eine Auf­
merksamkeit widmen würde. Zu bemer­
ken wäre, daß diese Straße, die durch
den Gscheidaraben nach Bodinzbach,
Lunz und Mariazell führt, eine schöne
Entlastungs traße für den üdlichen Be­
reich des Landes Niederösterreich dar­
stellen könnte. Eine vorausschauende
Straßenplanung. die den stets steizenden
Straßenverkehr berück ichtiaen muß,
sollte dies nicht übersehen. Derzeit ist
der Transport des Holzes wie überhaupt
jede andere Fahrt auf dieser trostlosen
Straße sehr erschwert, ja elb t der
eventuell nötige Einsatz der Feuerwehr
in Frage gestellt, 0 daß keine Gewähr
für Unfälle geboten werden kann. Eine
Abhilfe ist dringendst .nötig!
Großhollenstein
80. Geburtstag, Am Samstag den H.

ds. feierten die zwei Hollensteiner Rudolf
Aue rund Johann Hu dez ihren 80.
Geburtstag. Im Namen der ÖVP. gratu­
lierten den lang iährigen Mitarbeitern die
Herren S t ein aue r, S 0 n n'l e i t n e r
und S m e 1 a n a. Als Anerkennung über­
reichten die Gratulanten ein kleines Ge­
burtstag geschenk. Anschließend begaben
sich die Jubilare Aue I' und Hu dez in
das Gasthau Edelbacher, wo ihnen zu
Ehren von der Gemeinde Hollenstein eine
Jause gegeben wurde. Bürgermeister
Z w e t t I e I' gratulierte den beiden
Männern recht herzlich im Namen der
Gemeinde und wünschte ihnen alle'
Gute. Kameraden vom ehemaligen
Schützenverein schossen zu Ehren der
beiden Jubilare Böller ab. Möge der
Herrgott den beiden Hollensteinern noch
lange Gesundheit und viel Freude
schenkenl
Todesfall. In der vergangeneu Woche

starb der drei Monate alte Karli H a -

r in g im Waidhofner Krankenhaus. Das
Kind wurde am Montag den 16. ds. um
� 11 Uhr vormittags im Hollensteiner
Friedhof beerdigt. Er ri(he in Frieden!
Evanaelischer Gottesdienst am 22. ds.

um 7:)3 Uhr nachmittass.
Taa des Baumes. Am Sonntag den 22.

ds. wird bei uns der Tag des Baume
festlich begangen. Um 7 Uhr findet in
der Pfarrkirche der Festaottesdiem 1
statt. Anschließend begibt ich der Fe t­
zug zu einem Grundstück in der ähe
des Eschenweges. wo die Schulkinder so
wie im Vorjahr Bäume pflanzen werden.
Bei der Feier wird For tmeister Ina.
Gy ö r k e übel' die Bedeutung diese
Tages sprechen. Der Schulcho r und die
Musikkapelle werden an den Fe tlich­
keiten mitwirken.
SPÖ. - Wählerversammjuns. In einer

Wählerversammlung im vollbesetzten
Saal des Gasthofes Edelbacher prach
der Nationalratskandidat de Bezirke
Amstetten J u r ic a über Verfas unas­
fragen und das Ent tehen der Gesetze.
Von der Zusammensetzung des National­
rates hängt es ab, wie groß der Einfluß
der politi ehen Parteien ist. Da kann
gerade den arbeitenden Menschen nicht
gleichgültig ein. In der vergangeneu Ge­
setzgebungsperiode konnten zwar nicht
alle Forderungen der Sozialisten erfüllt
werden, weil in einer Koalition auch der
Partner seine Wünsche durchzusetzen
versucht. Wenn aber die Sozialisten ent­
scheidenden Einfluß ausüben konnten,
o nur aus dem Grund. weil ihnen durch
das Vertrauen des Volkes so viele Stim­
men zufielen. Dies zeige sich besonders
in der ganzen Sozialaesetzsebunz und
besonders im ASVG .. das als Vorbild für

I
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besser gestellte Länder gilt. Im Kampf
um einen größeren Anteil am Sozial­
produkt war es immer die SPÖ., welche
für die schaffenden Menschen eintrat
und auch viele Vorteile erringen konnte.
Die Sicherung all dieser Errungenschaf­
ten und der weitere Ausbau sind für die
Zukunft nur �ewährleistet, wenn nach
der Wahl noch mehr Sozialisten ins Par­
lament einziehen. Landtagsabgeordneter
S toll besprach dann die Gründe,
welche zum Bruch der Koalition und zu

den vorzeitigen Wahlen führten. Er ver­

wies auf die Wichtigkeit der heurigen
Nationalrat-swahl und forderte alle auf,
sich ihrer Verantwortung bewußt zu sein.
Keiner darf diesmal aus Bequemlichkeit
abseits stehen. Wiederholt vom Beifall
unterbrochen, zeigte er die Entwicklung
der verstaatlichten Betriebe und deren
entscheidende Stellung im österreichi­
sehen Wirtschaftsleben auf. Welche
Wichtigkeit auch die Gegner den Betrie­
ben beimes en, beweisen deren Ver­
suche, diese auf Umwegen wieder dem
Privatkapital in die Hände zu spielen.
Kein Mittel ist ihnen schlecht genug. um

dieses Ziel zu erreichen. Doch diesmal
werden al1e Schaffenden auf der Hut
sein und am 13. Mai die Garanten für
die Erhaltung des Volksvermögens und
der sozialen Rechte aller Staatsbürger,
die sozialistische Partei wählen.
Rentnerversammlung. Am 29. ds. um

10 Uhr findet im Gasthaus Edelbacher
eine Rentnerversammlung statt. Da dort
über sehr interessante Themen gespro­
chen wird, wird die gesamte Bevölkerung
hiezu eingeladen.
Bauernversammlung. Am Sonntag' den

15. ds. fand im Gasthaus Edelbacher eine
Bauernversammlung statt. Der Obmann
des Ortsbauernrates. E. L eng aue l'

(Sattel), begrüßte alle Anwesenden herz­
lich und eröffnete die Versammlung. Zu­
erst kam der Obmann auf die Tbc-Aktion
zu sprechen. Er wies darauf hin, daß die
Ergebnisse der Untersuchungen äußer t
günstig sind. Die Gemeinde Hollenstein
braucht die Untersuchungen. die Y0n
Dr. Roderich Gut h durchgeführt wur­

den, nicht zu bezahlen. Für die Kosten
dieser Aktion kommt das Land Nieder­
österreich auf. Anschließend sprach der
Obmann über das nö. Bauernbundiubi­
läum. Am 24. Juni 1956 sind es genau
50 Jahre her, daß der nö. Bauernbund
gegl'ündet wurde. An diesem Tag ist auf
dem Heldenplatz in Wien eine Pontifi­
kalmesse mit Predigt vorgesehen, wobei
der Wiener Kapitelvikar Erzbischof
Dr. J a c h y m und der St. Pöltner
Bischof-Koadjutor DDr. K ö n i g dem
Ehrentag der nö. Bauernschaft ein beson­
ders würdiges Gepräge verleihen werden.
Bei der anschließenden Festkundgebung
werden führende Persönlichkeiten des
Staate und eIer österr. Landwirtschaft,
nämlich Bundeskanzler Inz. Raa h,
Außenminister Inz. F i g I, Landwirt-
ehaftsminister T h 0 m a, Landeshaupt­
mann S t e i nb ö c k, Minister a. D.
Kr aus und Staatssekretär G ra f pre­
chen. Im Anschluß daran wird ein Fest­
zug über die Ringstraße veranstaltet. Um
möglichst vielen Bauernbündlern und
Freunden des Bauernstandes aus Nie­
derösterreich die Fahrt zu diesem
Bauernfe ttaz nach Wien zu ermög­
lichen, werden die Bundesbahnen 30
Sonderzüge zu einer 50prozentigen Fahr­
preisermäßigung zur Verfügung stel­
len. Im Anschluß an die Ausführunzen
des Obmannes gab Ing. Atz i n ger
den Bericht der Bauernkammer über ak­
tuelle landwirt chaftliche Fragen. Un­
ter anderem wies er auch darauf hin, daß
geplant sei, im Herb teine J unzvieh-
chau zu veranstalten. Nun wurde der
Obmann der ÖVP. S t ein aue r gebe­
ten, einige Worte zu den kommenden Na­
tionalratswahlen zu sprechen. Steinaller
wies auf die Leistungen der Österrcichi-
ehen Volkspartei hin und zeigte auf,
daß die ÖVP. ihr Versprechen. das sie
bei den letzten Nationalrat wahlen gege­
ben hat, auch voll und ganz in die Tat
umze etzt hat. NUll, nach Erlangunz un­

serer Freiheit, versuchen die Sozialisten
ihren Machtbereich unter allen Umstän­
den auszuweiten. Die Volksnartei muß
dagegen enerai eh Stellung nehmen. weil
die oersöuliche Freiheit de einzelnen auf
das ärg te gefährdet wird. Raab-Kamitz
brachten uns Freiheit und Wohlstand.
Wir wollen unsere Freiheit verteidigen
und uns nicht einer Parteidik tatur au -

liefern. Den Ausführungen des Redner
folgte stürmischer Beifall. Obmann En­
gelber! L e 11 z a u er dankte dem Ob­
mann der ÖVP. S t ein aue I' und rich­
tete odann einige Abschiedsworte an
Direktor Hans P s c h 0 r n, der uns Ende
April verlas en wird, um die Direktor­
stelle in Eurat feld anzutreten. In einer
An präehe an die versammelte Bauern-
chaf't legte Direktor P c h 0 I' n laus­
führlieh die Gründe dar, warum er sich
um die Direktor teIle in Euratsfeld be­
worben habe. "Ich habe mich sehr gut
mit allen Hollen teinern verstanden und
der Abschied fällt mir wirklich sehr
schwer", führte er zu .Bezinn seiner Rede
a11. Er führte einige Gründe an, die ihn
dazu gebracht haben, Hollenstein zu ver­

lassen. Nachdem Direktor P s c h 0 r n

einiges aus seinem Leben berichtet hatte,
agte er wörtlich: .,Ich habe mich immer
bemüht, Stadt und Land einander näher
zu bringen. Der Bauer soll Verständnis
für den Arbeiter und der Arbeiter Ver-
tändnis für die Arbeit des Bauern be­
kommen. Als Christ müssen wir in jedem
Mitmenschen unseren Bruder sehen."
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Zum Abschluß er uchte Direktor
Ps c h 0 r n, dem neuen Hauptschuld'irek­
tor, der chon anfangs Mai die Leitung
übernehmen wird, genau 0 viel Ver­
trauen entgegenzubringen, wie e ihm
von der ganzen Bevölkerung in so rei­
chem Maße entgegengebracht wurde. Im
Namen aller und im Namen der ÖVP.
dankte odann Pranz S te in aue r dem
Direktor für die eifrige Mitarbeit im
öffentlichen Leben und gab seinem Be­
dauern Ausdruck, daß Direktor
P s c h 0 rn uns verlas e. aehdem noch
Allfälliges behandelt wurde, schloß Ob­
mann Enzelbert L eng aue r die sehr
gut besuchte Versammlung, bei der fast
alle Mitglieder des Bauernbunde er-

chienen waren.

Schützt die Blumen. Der Frühling ist
wieder in Land gezogen und läßt all­
überall Blumen aus der Erde prießen.
In kurzer Zeit wird die ganze Natur im
Blumenschmucke prangen. Leider gibt
es immer wieder Leute, die so unver­

nünftig sind und iede schöne Blüte ab­
reißen müssen, die ihnen unterkommt.
Man möge doch bedenken, daß diese Blü­
-ten auch noch andere Menschen er­

freuen sollen und daß sie für die Bie­
nen in dieser Jahreszeit von großer Be­
deutung ind. Bitte, schützt die Blumen!
Ganz besonders aber achtet auf jene
.Pflanzen, die in unserem Tale schon sel-
ten geworden sind. Oder sollen diese
Blumen ganz verschwinden? Haltet also
beim Blumenpflücken Maß!

Lichtspiele. Sam tag den 21. d .: "Die
drei Caballero". Sonntag den 22. ds.:
"Der schweigende Engel".

�ilr die 9JauernsChaff
Pferdezucht. Die Decktaxermäßigung -

scheine für die im Stutbuch aufgenom­
menen Zuchtpferde können von den Mit­
gliedern der Genossenschaft bei der Ge­
schäft führuns (Bezirksbauernkammer)
abgeholt we rdr-n.
Körplan. Donnerstag den 26. April,

8.30 Uhr, U n tel' z e l l, Brenn; 9 Uhr
W i n d h a z, Lueg ; 9.30 Uhr N ö ch -

l i n g m ü h 1 e: 10.15 Uhr Ro sen a u,

Willim; 11 Uhr Nie der hau sie i t e n,

Höf'ing: 11.30 Uhr K r ö 11 end 0 r f,

Gutschmied; 12 Uhr Wall m e r s d 0 r f,
Reitbauer. 13 Uhr All h art s b e r a,
Kappl ; 14 Uhr H i e ß ba c h, Hausberzer:
15 Uhr St. Leonhard a. W., KößI;
16 Uhr W i n d h a a, Kücherlkreuz; 16.30
Uhr Dun k e 1 b ich I; 17 Uhr U r 1 -

ba c h, Obermüller. Freitag den 27.
April, 7 Uhr, Y b b.s i t z, Heial: 9 Uhr
Wal da m t, Krumpmühle: 10 Uhr
Pro 11 i n g, Weyrerbauer; 11 Uhr K 0-
gel ba c h, Großbach. 12 Uhr San k t
Ge 0 r gen a. R., Unterhochau; 13 Uhr
Ob e r m 00 a u; 14 Uhr Ho II e n -

stein, Grießau; 15 Uhr Letten­
w a a g; 15.30 Uhr G roß b ach; 16 Uhr
U n t e r 1 e i t e n; 17 Uhr Gut Ho h e n -

l e h e n; 18 Uhr 0 p p 0 n it z, Blaimauer.
Samstag den 28. April, 7 Uhr, Zell­
Ar z b e r z Graben; 8.30 Uhr W a i d -

h o f e ri, G s ta d t; 10 Uhr Ku n i tz e r;
10.30 Uhr For t e r b a c h: 12 Uhr
Gm ein h o lz m ü h I e; 12.30 Uhr
S te g w i .r t. Körzebühr für Stiere 15
Schilling, Eber 10 Schilling. Schaf- und
Ziegenböcke 5 S. Auf den Körelätzen.
wo mindestens 10 Stiere aufgetrieben
werden, wird eine Prämiierung durch­
geführt. Die alten Körscheine verlieren
mit den Hauptkörungen ihre Gültigkeit.
Ab 1. Mai 1956 dürfen nur gekörte Va­
tertiere zur Zucht verwendet werden.
Auch die Kuhbesitzer werden aufmerk­
sam gemacht, daß die Verwendung eines
Stieres, der bei diesen Hauptkörungen
nicht gekört wurde, gesetzwid�'ig ist und
bestraft werden kann. Es sind daher alle
Stiere, Zuchteber und Böcke der Kör­
kommis ion vorzuführen.
Kunstdün�erkredit. Zum Unterschied

vom Vorjahr ist bei der Durchführung
der heurigen Kunstdüngerkreditaktion
die Kammer nicht eingeschaltet. Es
können alle Bergbauern den Kunst­
düngerkredit direkt bei der Lagerhaus­
genossenschaft beanspruchen. Es kann
omit auch heuer der im Frühjahr nötige
Kunstdünger bezogen werden. Die Be­
zahlung erfolgt im Herbst gegen Berech­
nung eines billigen Zinsfußes. Zur Kar­
toff'eldünauna werden 400 kg Phosphor­
dünzer, 500 kg Patentkali und 200 kg
Ammonsulfat empfohlen. Bei Getreide ist
nur eine vorsichtige Stickstoffdüngung
zu empfehlen, da auch hier eine reich­
liche Kali-Phosphatdüngung für den Er­
folg ausschlaggebend ist.

SPORT-RUNDSCHAU
Ybbs-Böhlerwerk 5:2 (2:0)
Das Ergebnis entspricht nicht ganz dem

Spielverlauf. Böhlerwerk war um keine drei
Tore schlechter. Einerseits war jedoch die
Fünfer-Reihe der Wittek-Elf nicht imstande,
aus den sich zahlreich bietenden Chancen
Kapital zu schlagen und anderseits war der
Ersatztorhüter E d l m a y e r bei minde­
stens drei Treffern mitbeteiligt. Die Ybbser
gewannen verdient, weil sie über die schuß­

kräftigere Stürmerreihe verfügten. Unange­
rtehm fiel die anfangs gezeigte übertriebene
Härte auf, die die Gastgeber ins Spiel
brachten. Bei Goi d h a l m s e der machte
sich sofort eine alte Verletzung bemerkbar,
So daß er praktisch ausfiel. M ü c k Il wurde
10 Minuten nach Seitenwechsel ein Opfer
der rauhen Gangart der Ybbser und schied
aus. Mit nur 9 vollwertigen Spielern ge­
lang es der Wittek-Elf trotz guter Momente
nicht, dem Spiel eine entscheidende Wen­

dung zu geben. Böhlerwerk mußte für P ö -

s t i n ger und S u c h y Ersatz stellen und
spielte in folgender Aufstellung: E d I -

m a y e r, P i r i n g e r, Bit t n e 1', Die t -

r ich, W i t t e k, Z e m 1 i c k a, H ein d I,
M ü c k Ir, Gr 0 ß aue r, Pe ß 1, Goi d -

h a l m s e der. Ybbs gewinnt das Lo . Böh­
lerwerk muß gegen den Wind und gegen die
Sonne spielen. Die Gäste greifen öfter, die
Gastgeber gefährlicher an. Au einer völlig
harmlosen Situation fällt der Führungstref­
fer für Ybbs. Unvermutet schießt Bau m -

gar t n e I' aus 25 Meter Entfernung aufs
Tor und E d I m a y e 1', völlig überrumpelt,
läßt den an sich haltbaren Ball passieren.
15. Minute. Das zweite Tor fällt in der 37.
Minute. E d I m a y erläßt einen bereits ge­
fangenen Ball fallen. W e i g 1 ist zur Stelle
und schießt zum 2:0 ein. Bei diesem Stand
werden die Seiten gewechselt. Nach Wieder­
beginn startet der Ybbser Sturm gefährliche
Angriffe, die aber vorerst nichts einbringen.
M ü c k II wird verletzt und scheidet aus.

Durch einen schweren taktischen Fehler
der Gästeverteidigung, Pi r i n g e t sieht sich
plötzlich allein vier gegnerischen Stürmern
gegenüber, erhöht W i n k e I mit prächtigem
Kopfstoß nach einer Flanke von Rau m -

gar t n e rauf 3:0. Böhlerwerk greift nun

beherzt, aber ungefährlich an. Unsinniger­
weise rückt die Verteidigung zu weit auf.
Hub e r nützt diese Gelegenheit prompt, als
er eine präch tige Kombination Bau m -

gar t n e r - W i n k e I mit Bombenschuß er­

folgreich abschließt. 65. Minute. Bei Böh­
lerwerk erkennt man langsam den Ern t der
Situation. Ein Debakel beginnt sich abzu­
r:eichnen. Dann hat Ybbs Glück. Zweimal
prallt der Ball von der Latte zurück, wo

Hai der bereits geschlagen i t. In der 80.
Minute kann P e ß I endlich ein Tor aufho­
ten. Gr 0 ß aue I' ist e zum er ten Mal in
diesem Spiel gelungen, den gegnerischen
Stopper zu dupieren. Seine Vorlage verwan­
delt Pe ß I sicher. Bereit zwei Minuten
später muß Hai d er wieder den Ball aus

dem Netz holen. Bei einem Korner von

Peßl kann Hai der den Ball zwar berüh-

ren, das Eindringen ins Netz aber nicht mehr
verhindern. Fünf Minuten vor Schluß kann
Ru b e r 'auf 5:2 erhöhen. Im Gegenstoß
vergibt G roß aue r eine große Chance.
Kurz. darauf beendet der gut amtie­
rende Schiedsrichter das Spiel. Die
Mannschaft Böhlerwerks spielte von Haus
aus auf verlorenem Posten. Zudem behagte
der Elf die übergroße Härte der Ybbser
nicht. Auch die Verletzung von Goi d -

h a l m s e der und M ü c k Il wirkte sich
natürlich nachteilig aus. Die Mannschafts­
leistung war eine dement prechende. Zu­
friedensteIlende Leistungen boten nur Bitt­
ne 1', W i t t e k, Z e m 1 i c k a, Pi r i n ger,
P e ß I und H ein d 1. Die Reserve bot eine
gute Gesamtleistung, trotz Einstellung meh­
rerer Jugendlicher. Sie wurden mit kräftiger
Hilfe de Ybbser Schiedsrichters knapp mit
3:2 geschlagen. Die Tore erzielten 0 r t -

m a y e rund K 0 11 e r I. Die besten Zen­
suren verdienen: Lu n gen s c h m ie d,
An ger e r, p! lüg 1 H, Fis ehe r II und
Koller I.

Union Waidhofen a. d. Ybbs
SC. Schaffenfeld 2:1 (0:0)

Im ersten Freundschaftsspiel dieser Sai­
son siegte die Mannschaft der Union Waid­
hofen a. d. Ybbs am Sonntag den 15. ds.
gegen SC. Schaffenfeld (1. Klasse Ybbstal)
mit 2:1 (0:0). Obwohl bei den Gastgebern
das Spiel nur in den ersten und letzten zehn
Minuten richtig lief, genügte es doch, um

die Mannschaft' aus Schaffenfeld zu schla­
gen. Die gesamte Unionmannschaft zeigte
noch a'rge Konditionsmängel, was auf die
lange Spielpause und nicht zuletzt auf die
ziemlich schwüle Witterung zurückzuführen
war. Besonder das Zuspiel wollte über­
haupt nicht funktionieren. Es ist nur zu

hoffen, daß bei den nächsten Spielen die
Mannschaft wieder zu der Einheit wird, wie
dies im Herbst 1955 der Fall war. 0 b e r -

m ü 11 e r war überraschend sicher und hatte
auch für einen Tormann das nötige Glück,
denn zwei Schüsse gingen an die Torstangen
und einmal rettete Ta n zer auf der Linie.
Pie h I e r I und Pis chi n ger waren

nicht so sicher' wie gewohnt, Pie h l e r
wurde 10 Minuten vor Spielende verletzt und
schied au. Bin der I bot in der Läufer­
reihe die abgerundetste Leistung, er ist auch
konditionell hundertprozentig fit und sehr,
sehr schnell. J 0 h n legte wohl ein großes
Arbeitspensum zurück, war aber häufig
chlecht placiert und mußte daher unnötige
Laufarbeit leisten. Ta n zer hielt seinen
Flügel sicher, hatte aber für den Aufbau
wenig übrig. Im Angriff wollte es nicht rich­
tig klappen. Bin der 1I und J a i d hau -

se r, die Neulinge in der Mannschaft, muß­
ten gegen ihre Nervosität und gegen die
Schaffenfelder Verteidigung kämpfen und
beide war sichtlich zuviel für sie. Bin der
II schoß den Siegestreffer und das hilft über
vieles hinweg. R in der schonte sich icht­
lieh und hat sich von seiner Verletzung

Schauma-Beurel S 1,­
Schauma-Teben S 5,25 und S 9,50
... natürlich auch beim Friseur!

(Sehnenzerrung) noch nicht richtig erholt.
S c h war e n t hol' e rund Hab e r fell -

n erspielten ihr gewohntes Spiel. Hab e r -

fell n er vernebelte einige hundertprozen­
tige Torchancen ganz jämmerlich. Der
Unionmannschaft ist die kämpferische Lei­
stung hoch anzurechnen, die auch dann
nicht versagte, als sie zehn Minuten vor

Spielende noch immer 0:1 im Nachteil lag.
Die Schaffenfelder gaben einen harten, aber
durchaus fairen Trainingspartner ab.
Schiedsrichter Lau k 0 war ein guter Spiel­
leiter. Im Vorspiel siegte die Reservemann­
schaft des WSK. über .die der Union mit 5:0,
In Amstetten fand das Jugendmeisterschafts­
spiel Union Amstetten-UnfonWaidhofen a.

d. Ybbs statt, welches die Union Amstetten
verdient 7:0 gewann. Im Vorspiel trennten
sich die Schülermannschaf'terr Union Amstet­
ten-e-Union Waidhofen a. d. Ybbs 1:1 (Tor­
schütze für Union K ast e n hof e r).
Vor s c hau: Am 29. April gegen Union

Ardagger und am 1. Mai gegen Union
Aschbach. Beide Meisterschaftsspiele finden
in Waidhofen a. d. Ybbs tatt.

Schlagerspiel ASK. SI. Valentin
gegen 1. Waidhofner SC. am

22.April imWaidhofnerStadion

Das mit Spannung erwartete Zusammen­
treffen der beiden alten Rivalen BSG. Sankt
Valentin (jetzt ASK.' St. Valentin) und
1. Waidhofner SC. findet am kommenden
Sonntag im Alpenstadion statt. Es ist viel­
leicht das interessanteste Heimspiel, welches
der WSC. in der laufenden Saison zu bieten
hat. Der ASK. St. Valentin steuert einem
sicheren Meisterschaftssieg und damit dem
Aufstieg in die zweite Liga zu, während ?er
WSC. heuer schwer zu kämpfen hat, um

einen halbwegs ehrenvollen Platz in der Ta­
belle zu erreichen. Natürlich ist der ASK.
St. Valent in Favorit und der WSC. nur

Außenseiter, für den ein Unentschieden be­
reits ein Erfolg wäre, aber was sagt schon
die Papierform beim FußballI? Jedenfalls
wird der WSC. alles daransetzen, um wenig­
stens zu ein e m Punkt zu kommen, denn
Punkte sind im Meisterscbaftsbetrieb lebens­
notwendig und die Verfolger Neumarkt,
Mauer und Schaffenfeld warten nur auf
einen Umfaller und Haag möchte den WSC.
bestimmt zu gerne abhängen. Als gewaltiges
Plus für den Heimverein darf man einsetzen,
daß bisher der WSC., auch mit schlechten
Aufstellungen, gerade gegen den ASK. Sankt
Valentin immer gut gespielt hat. An sich
"liegen" die ASK.-Leute den Waidhofnern
und das beweist auch die knappe 2:3-Nieder­
lage, die der WSC. im Herbst in St. Valentin
hinnehmen mußte und die ünter den widrig­
sten Umständen (zweimalige Tormann­
verletzung) und nach einer mehr als mäßi­
gen Schiedsrichterleistung zustandekam.
Das letzte Spiel zwischen ASK. (damals noch
BSG.) und dem WSC. in Waidhofen endete
ebenfalls 3:2 für die Gäste. Der ASK: kann
auf eine schöne Erfolg serie in der laufen­
den Meisterschaft zurückblicken und führt
mit 18 Punkten souverän das Feld an. In elf
Spielen wurden neun Siege erspielt und nur

zweimal mußten ich die Valentiner ge­
schlagen geben. Die e zwei Niederlagen
fügte ihnen die Union Amstetten zu, näm­
lich in Amstetten (Herbst) mit 3:2 und vor

vierzehn Tagen in Valentin mit 1 :0. Trotz­
dem zweifelt niemand daran, daß den Va­
lentillern der Meisterschaflssieg gelingen
wird. Wenn wir nun ge agt haben, daß der
WSC. als Außenseiter in den Kampf geht,
so rechnen wir dennoch mit einem pannen­
den, aber fairen Spiel und mit einer guten
Leistung der Heimi ehen im er ten Spiel

auf eigenem Boden. Diese gute Leistung
wird auch notwendig sein, denn nur dann
bestünde die Möglichkeit zu einer über­
raschuug.
Auch für die WSC.-Reserve ist ihr Spiel

JJedeutungsvoll, denn, nur wenn die WSC.­
Reserve siegt, kann sie ihre führende Posi­
tion in der Reservemeisterschaft behaupten.
Also auch hier ist "Spannung" zu erwarten
und ein rasantes Spiel. Die ASK.-Reserve
'war es übrigens, die der WSC.-Reserve die
bisher ein z i ge Niederlage (1 :2) in der
laufenden Meisterschaft zufügte.
Beginnzeiten für Sonntag den 22. ds.:

13.30 Uhr, Jugend, 15 Uhr Reserve, 16.30
Uhr Kampfmannschaft.

*

Am vergangenen Sonntag fanden zwei
Meisterschaftsspiele der Schüler und Jugend
des 1. Waidhofner SC. gegen Böhlerwerk
statt. Während die Schüler leichtsinnig einen
Punkt vergaben und 1: 1 spielten, gelang es
der WSC.-Jugend, Böhlerwerk mit 5:1 (2:0)
zu besiegen, wobei sportlicherweise aber
gesagt sein muß, daß Böhler nur neue Spie­
ler zur Verfügung hatte. Waidhofen stützte
sich auf Gau ß, F r i e d I, M ö r tel m a y r
und G r i 11, Böhlerwerk hatte in Zell­
hof erden besten Mann.
Die Reserve des WSC. siegte nach guter

Leistung gegen die Union-Reserve mit 5:0
(2:0). Trotzdem muß man 'feststellen, daß
der Sturm sehr unproduktiv gespielt hat
und bei etwas mehr Konzentration leicht
noch zwei oder drei Treffer hätte schießen
können. Die Union-Reserve spielte hart,
aber f'air und gab einen guten Gegner ab.

Brasilien-Osterreich 3:2 (0: 1)
Eines der merkwürdigsten Länderspiele ist

vorüber und brachte Österreich eine ver­
diente Niederlage. Die Brasilianer waren
zeitweise haushoch überlegen und hätten
auch höher siegen können. Nicht weniger
als fünf Tore mußte Brasilien schießen, ehe
das sechste endlich anerkannt wurde.
F ü n fm a I entschied der jugoslawische
Schiedsrichter Rornencic auf Abseits und
man kann verstehen, daß die Brasilianer
schon verzweifelt waren. Der österreichische
Sturm kann an Inferiorität kaum mehr
übertroffen werden, wenn man einzig und
allein vom zweifachen Torschützen S a -

be t zer absieht. Die Betreuer aber, Mol­
zer und Ge y e 1', machten sich an der Out­
linie lächerlich 1

, ANZEIGENTEIL

Wir suchen

Stickerinnen
in Heimarbeit für grobe Wollarbei­
ten, Vorziehen und Perl tich. Ge­
übte Kräfte melden sich bei J. Jol­
les Studios, Arbeitsausgabestelle
Waidhofen, Söhlerwerk 1. 1.253

Heu.
hat zu verkaufen Zankl, Krailhof­
rotte, Gstadt. 1264
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SPAR.Sonderangebot
19. bis 25. April 1956

Das neue

Belene Dengier
Früchte-Fellner

Hans Rerueha-Wintersperger
Hilde Ptrmger

Port. Olsardinen "Sirius Brand" in Olivenöl,
Y.t Club, 3Ö mm, eine Dose.

Erdbeer-Jam, ganze Früchte, per lf2-kg-Glas
Schokolade-Creme-Bruch, 1;4 kg .

Luxus-Fouree
Die gute Nougat-Mischung, 1,4 kg, nur
Hochprima reines Kokosfett, 1;2 kg .

,
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Brauer Bäckerlehrling
oder junger Hilfsarbeiter

wird aufgenommen bei Karl Mata,
Bäckerei. Zell a. d. Ybbs. 1273

nette altere frau
zur Pflege eines alten Herrn ge­
sucht. Adresse in der Verwaltung
des Blattes. 1271

Schwerhörige!
Kostenlose Vorführung und vergleichsweise

Erprobung der modernsten

TRANSISTOR-HORAPPARATE
HORBRILLEN, H.ÖRSPANGEN
Waidhofen a. d. Ybbs, Gasthof Weher, am

27. April 1956 von 9 bis 17 Uhr

Cfleu"olh-f}f,örhilfen •

Ältestes Fachgeschäft österreichs
Wien VI, Mariahilferstraße 1d.

Gr�ßte Auswahl! Krankenkassenzuschuß,
Teilzahlung. Schrift!. Beratung über Anfrage.

Inserieren bringt immer Erfolg!

Sonderfahrt
Am Freitag den 27. April

Abfahrt 17.30 Uhr
und Samstag den 28. April
Abfahrt 16.30 Uhr, nach

LINZ
zum Gastspiel der Wiener

Eisrevue
Eintrittskarten besorgt Autobusunter­
nehmung Holzinger. Anmeldungen je­
den Tag von 9 bis 12 Uhr und von

14 bis 17 Uhr im wiedereröffneten

Fernfahrtenb .'0
Waidhofen a.Y., Unterer Stadtplatz 32.

Kaufe Alt�isen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen.' Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz.

.

1207

Au,totaxi­
Unternehmung.

samt Wagen wird zum Kauf an­

geboten. Adresse in der Verwal­
tung des Blattes. 1268

Der erste Automtiher-Ein,ac,hstrabtor'
AM 56 (AEBI); ist ab Freitag
den 20. April 1956 bei

M. KOBALT
Landmaschine!)
Waidhofen a, Y., ZeJinkagasse 13

zur Schau gestellt.

Der Automäher wird am Montag den 23. und

Dienstag den 24. April bei Herrn Georg
Hacker, vulgo' Genoch, Landwirtsebafts­

besitzer, Waidhofen-Land, 1. \'Virtsrotte 23,
vorgeführt� 1272

3 -TOlnnen -Borgword··
Diesel wegen Ankauf eines größe­

ren LKW. sofort billig ab­
zugeben. Molkereigenossen-

1265 schaft Waidhofen a. d. Ybbs.

li mit neuem Radio um 14.000 S ab­

zugeben. Adresse in der Verwal­

tung des Blattes. 1267

NSUFoxt25
zu verkaufen. Reitbauer, Gasthaus,
Waidhofen, Ybbsitzerstraße. 1260

Horex Re2ina �OD
silbergrau, 7000 km, fast neu, ab­

zugeben Zell, Neubaustr. 12. 1263

,Billiger, schön an der Straße, Nähe der
Stadt gelegener, sonniger

Ba.ugrund
zu verkaufen. Auskunft in der Verwal­

tunß des Blattes. 1270

: SChöne Bauparzelle
-in Hausmening zu verkaufen.
Bahnhofstraße 78. 1269

\
,

Beste B e rat u n g und B e d i e -

nun g, freie Besichtigung und

zwanglose Auswahl ihrer

LandmaSChinen
und Geräte bietet:

FELIX BRACHTEL
Motorlandmaschinen
Waidhofen a.Y., Unt. Stadt 33
eigene Reparaturwerkstätte
und Ersatzteillager.
Darum einen

Einachsschlepper "Austro-Rapid".
10 PS., mit Dieselmotor und
den vielen Zusatzgeräten
und für die Heuernte einen

"Allstro-Rapid"-Motormäher, in zwei
Typen sofort lieferbar, einen

WarchaJowsky-Kleintraktor, 14 PS.,
für die Mechanisierung der
Klein- und Mittelbetriebe.

"Agria"-Universal-Motormaschinen
mit den vielen Zusatzgeräten
und für die Heuernte den

"Ag'ria"-Spe21ialmotormäher, 5 PS.,
mit Gummirädern (noch
prompt lieferbar!) sowie

"Agria"-Kunden- und Servicedienst.

Achtung!
, Ei·ne Londmoschinenmitteilung!

Für die DüngerstäUenaktion er­

laube ich mir mitzuteilen, daß mir
vom bekannten Röhrenwerk und
Pumpenfabrik Rudolf Bauer, Voits­
berg [Steiermark}, der Kunden­
und Servicedieast übertragen
wurde und ich deshalb in der'
Lage bin, nicht nur beste Beratung
zu erteilen, sondern daß Gülle­
pumpen und Rohre sowie Zu­
behör (größtenteils ab I Lager)
prompt lieferbar sind. Offerte und

Unterlagen sowie Pläne und Skiz­
zen vollkommen kostenlos. Bevor
noch die Arbeiten begonnen wer­

den, Ihre Unterlagen und Pläne
sichern! Ich stehe jederzeit gerne
zur Verfügung. Hochachtungsvoll

Felix Brachtel.

Eine u n ver bin d I ich e Vor f ü h run g wird

eigenschaften eines

Simen Aro,nde ]300
48 PS.

sowie des bewährten, unverwüstlichen, sechssitzigen

Skodn ]ZO]

Sie über die vorzüglichen Fahr-

Deluxe 42.800 S

Elysee 46.200 S
Grand Large 52.500 S

Personenkraftwagens

PKW.

Station

Skoda 440 .

36.900 S

37.500 S
43.850 S

45 PS., überzeugen. Ferner biete ich zum kommissionsweisen Verkauf preiswerte Autos
und Motorräder an:

Fiat Ho.. E, fast neu, 20.000 S, VW., überholt, 17.500 S, Opel Olympia, sehr schön, 7.500 S.
Horex 300, Puch SGS, Puch 175 SVS. 1183

M. U. F.Sulzbacher, Fahrzeu2handel, tlJaidhofen a.9., Ob.Stadt 31

Achtung! Wir geben unseren werten Kunden bekannt, daß unsere

filiale In (l)aidhofen a.Y., Paul-Rebhuhn-Gasse ]
vom 1. Hai bis 31. Juli nur Dienstag
undSamstag geöffnet Anno fohrnberter
ist. Schafwollwarenerzeugung

Göstling a. d. Ybbs

familienhaus-Anteil
mit beziehbarer Wohnung in Waid­

hof'en oder näherer Umgebung ge­
sucht. Anbote unter "Soll und Ha­
ben" an die Verw. d. Bl. 1222

Wohn.ung
in Waidhofen oder Zell gegen. zeit-

gemäßen Zin dringend
Möbelwerk Bene, Zell.

gesucht.
1252

�8S �üpfchen
auf dem "i"

ollte auch in Ihrer Wohnung
nicht fehlen. Versuchen auch Sie

Strogula-Fußbodenbelag
Stragula i t mühelos zu reini­
gen, gibt Ihrem Heim Gemüt­
lichkeit, it sehr dauerhaft und
ko tet kein Vermögen. Bitte
besuchen Sie das 1018

I

KaufhausSchönhacker
Waidhofen a, Y., Obere Stadt 15

Kleider t: Klar'
Steireranzüge und Kostüme

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat­
tes bitten wir S 2.50 in Briefmarken. zur

Rückantwort beizufügen!

Prismenfeldstecher
und Zielfernrohre
für die J a: g d s ais 0 n I

Habicht 7X42 und 10X40
Hensolt Diagon 10X50
Hensolt Dialyt 10X50
Nickel Supra 7X45
Kaps Falke 7X50 u. 8X30

Sämtliche optische Reparaturen, auch
Postversand, im

Fachge chäft

Valentln ROsenzopf
Büchsenmacher

1262 Waidhofen a. d. Y., Tel. 164

FILMBÜHNE,
>

NOWOTNY & BRETFELD-
Waldhofen a. d.Y., Ka.,uzlnergasse 7, Tel. 8�
Freitag, 20. April, 6 und 8 Uhr
Samstag, 21. April. 4, 6 und 8 Uhr

Drei vom Varlete
Liebe.Spannung, Leidenschaft und Senaarion
mit I. Andre, L. Faelli, P. Passetti, P.
Dahlke, E. Schellow u. a.

Jugendfrei ab 16 Jahl'e!

Sonntag, 22. April, �O Uhr vormittags, 1, 3�
5,7 und 9 Uhr

Montag, 23. April; 6 und 8 Uhr

Der 'Schmied
von' St. Bartholoml
Die herrliche Gebirgswelt um den Königs­
see und den Watzmann im schönen Berch­
tesgadner Landl gibt den Rahmen zu die­
sem wunderbaren Gebirgsfihn.. Mit Viktor
Staal, Marianne Koch, Heinz Engelmann, S:
Rist, G. Gstettenbaur, R. v. Nauckhoff 'und'
A. Rosar. JugendfreU'

Dienstag, 24. April, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 25. April, 6 und 8 Uhr

Geld aus der Luft
Lachstürme um einen Tototreffer entfesseln
G. Weiser, L. Kellner, J. Meinrad, R. Platte,
H. Olden und P. Westermeier. Jugendfrei!

Donnerstag, 26. April, 6 und 8 Uhr

Zorros Tochter!
Sensationsreicher Abenteuerfilm mit Bar­
bara Britten, Philipp Ried, Willard Parker'
und anderen. .Jugendfrei ab 16 Jahre!,

Jede Woche die neue Wochenschau I

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhöfen a. Y.,
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 3�.
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Für den Ausbau
oslerreichischer Krollwerke

ren auf und ver uchten, 'ich den Sozia­
listen anzubiedern. ,,"ViI' lehnen aber
ih re Anbiederung versuche mit Verach­
tung ab." Schließlich betonle Vizekanz­
ler Dr, S ch ä r f', daß nie 0 viel gelo­
gen werde wie auf der Jagd und vor den
Wahlen. Da Zentralkomitee der Kom­
munistischen Partei veröffentlicht einen
Aufruf zum 1. Mai. Die Kommuni ten
würden an diesem Tage für einen stär­
keren Widerstand ge�en das Kapjta,. de-

Die große Sensation um die Fürsten­
hochzeit von Monako i t nun vorbei.
Nach der standesamtlichen Trauung fand
arn 19. ds. in der Kathedrale zu Monako
die kirchliche Trauung des Fürsten
Rainier Ill. mit der amerikani ehen Mil­
lionärstochter und Filmschausuielerin
Grace Kelly tatt. Die Fürstin wird den
..TiteL Gl'aei.a_l!fthi� führen. Noch am

ar an Bord der
e Hochzeit rei e

AUS DEM AUSLAND

Wie das Bundesmini. terium für Fi­
nanzcn mitteilt, finden derzeit in Wa­
shinzton die chlußverha ndlunaen über
_.� ..... �_ T..

p

............... : I

sp rechunzen in \Vicn und London ind
günstig verlaufen. Es wurde eine An­
leihe in Au sieht genommen, die ins-

............ _,.. A .... ,.J....._ ......... _,J .......-,...__ Tf ...... P_4... .......... 1 ..__...._;..

euna, die der
ist Galeazz i vor

1 zwölfiährigen
:Ie durchführte,
ührt, Die Horn­
nischen Prie tel'
unenta risch zur

1 war, hat nach
Durchsichtigkeit
.eration soll er­

aeitszustand des

GEBÄNDIGT ist nun der Tigris, dessen
Frühjahrshochwasser früher zu katastrophalen
Oberschwemmungen geführt haben. König Feisal
von Irak (Bild oben) durchschnitt kürzlich das
Band vor dem neuen Staudamm in der Nähe
der alten Stadt Samara. Das Bild rechts zeigt
den neuen Damm, das loIerzstück des Wadi
Tharthar-Projekts, das 5,6 Millionen Hektar
Wüste in fruchtbares Ackerland umwandeln wird.

ährige
ierq
Frau Mazda-.
.uernhäusl 28,

Unsere Ge­
�g die en Tag
.irwort "Ehret
lers ehrender
kaueile unter
meister Wilh.
b am 27. d .

-in nach der
lem Dorfplatz
';s wurde hier
lU Am tetten,
erwartet, der
Der Bezirks-
indevertretung
Wie er an

I in die Wob­
erbrachten ihr
überreich ten

). Die Mu ik­
r selben Zeit

•••1"1". IU W i m m er

e mit rühren-
d lau chte be­
-n Musikklän-

I:'I'-...,..,.;;.;JI� is Bett hüten,
r einen Ober­
er noch nicht
im Leben der
lebte immer

1_ war immer
1e im ersten
Bauchtvphus
und, arbeitete
chwer um ihr
tete im Stein­
fin und half
.chläaern. Ihr
zlöhner. tarb
Söhnen und
geheiratet ha­
Leben. Die

im heurigen
� 75 Jahren als

. Frau Wim­
!r, 9 Urenkel
)5 Jahren er­

hre Sonntag -

lhr hohes Al­
tets einfachen
verwüstliehen
Pflege durch
! t noch ohne

......_ der hundert-
u t t e r nun

sundheit und
Maße.

•

mae Italienerin
e zweite Horn­
'plan tiert WOT­

'reit verla en ,

glückt bezeich-

nnera, die im­
.hrnen pro Se­
-inen Blitz, ein
Explo ion und
idiakeit nhäno­
rmöalicht auf
udien in zahl­
en, Dabei i t

ruiert. daß ie
naungen leicht
eitet auch bei
Iingungen un-

AUF ZEHN TISCHEN kämpfte in der Tokioter
Stadthalle die internationdie Tischtenniselite um

die Weltmeisterschaft. Während es in den
Mannschaftskämpfen Favoritensiege gab, wurden
in den Einzelmeisterschaften durch Außenseiter­
siege die meisten Voraussagen zunichte gemacht.

IM ZEICHEN SÜDLÄNDISCHER GASTFREUNDSCHAFT verlief
der Besuch des marokkanischen Sultans ih Spanien. Bei dieser Gelegenheit
wurde eine Erklärung ausgearbeitet, die einem Verzicht Sp�niens auf das
bisher über einen Teil Marokkos ausgeübte Protektorat gleichkommt und
als wesentlicher Beitrag zur Befriedung Nordafrikas angesehen wird. Hier die
Begrüßung des königlichen Gastes (rechts) durch Generalissimus Franco.
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SPAR -SonderangebotDas neue
vom 19. bis 25. April 1956

. ,

Port. Olsardinen "Sirius Brand" in Olivenöl,
�4 Club, 30 mm, eine Dose .

Erdbeer-Jam, ganze Früchte, per li2-kg-Glas
Schokolade-Creme-Bruch, % kg .

Luxus-Fouree

Die gute Nougat-Mischung, 1,4 kg, nur
Hochprima reines Kokosfett, 1;2 kg .

S 6.­

S 6.50

S 4.90

S 8.80

S 5.50

Helene DengIer
Prüehte-Feltner

Hans Rerucha-Winterspergel'
Hilde Piringer

SonderfahrtBraver Bäckerlehrlint
oder junter Hilfsarbeiter

Beste B e rat u n g und B e die -

nun g, freie Besichtigung und

iö'n'dmWaschlnen
;Das�üpfchen

auf dem "j"Am Freitag den 27. April
Abfahrt 17.30 Uhr

und Samstag den 28. April
Abfahrt 16.30 Uhr, nach

LINZ

ollte auch in Ihrer Wohnung
nicht fehlen. Versuchen auch Sie

Stragulo-Fußbodenbelag
Stragula i t miiheJo zu reini­
gen, gibt Ihrem Heim Gemüt­
lichkeit, ist sehr dauerhaft und
ko tet kein Vermögen. Bitte
besuchen Sie da 1018

wird aufgenommen bei Karl Mata,
Bäckerei. Zell a. d. Ybbs. 1273 und Geräte bietet;

FELIX BRACHTEL
Motorlandmaschinen

Waidhofen a.Y., Uni. Stadt 33
eigene Reparaturwerkstättenette ältel'� Frn_u --·_zu_m_G_as_tsPiel der Wiener

Kostenlose Vorfü
Erprobur

TRANSISTO
HORBRILLE
Waidhofen a. d.

27. April 1!l

Ältestes Fa«

Wien VI,
GI'Qßte Auswahl
Teilzahlung. Schi

Inserieren b

den 20. Apri

L a n d rr

Waidh(tfen :

zur Schau �

3-Tonn,
Diesel ;:�

Aus Salzburg kamen die drei Bat­
terien, die kürzlich mit ihren Geschützen
in Baden Einzug hielten. Die ehemalige
Flakkaserne soll das Ausbildungszentrum
der österreichischen Artilleristen werden.

ZU{
1265 scl

Soldaten . ind fül' Baden nichts Neues. Im ersten We'ltkrieg WUt· die Kurstadtnach Teschen der Sitz des ArJlleeoberkommandos, in den Jahren 19.39 bis 1945beherbergte sie Flak und andere Einheiten der Deutschen Wehrmacht und nachKriegsende wurd sie die größte Garnison und der Sitz des Hauptquartiers dersowjetischen Besatzungstruppen. Die Badner hatten sich an Uniformierten satt.gesehen. Trotzdem kamen sie in hellen Scharen auf die Straße, ah vor kurzemEinheiten des neuen Bundesheeres in die Stadt einzogen. Die anfängliche Zurück.haltung als Folge der noch Irischen Erinnerung an die militärische Besatzung wichbald freundschaftlichen Gefühlen, und schon am ersten Tag hatte man den Ein­
druck, daß die Bürger in den schlicht uniformierten Heel'esangehöI'igen nicht nureine politische Notwendigkeit, sondern auch gute Nachbarn sehen.

mrt neue

zugeben.
tung des

NSUJ

Horex RE "Badner Madeln" durften selbstver­
ständlich bei der Begrüßung der neu

einge�ogenen Garnison nicht fehlen.silbergra
zugeben

Billiger, schön
Stadt gelegene

B.
zu verkaufen.

tunß des BlaU

Gleich nach de ...... Ankunft begannen
die Artilleristen in der renovierten Kaserne
ihre Stuben (Bild links) einzurichten. Bequeme
Betten mit Matratzen und entsprechende
Waschgelegenheiten (Bild oben) gehören
zum selbstverständlichen Komfort in den
neuen Unterkünften des Bundesheeres.

Zufrled
Badner FI
daten. Er
reich sein
wieder hc
Garnison
lichen K" e

Der stilvoll eingerichtete Speise.saal spiegelt am deutlichsten den
neuen Geist, der neuen österreichi­
schen Landesverteidigung. Das Essendas hier serviert wird, stammt aus de;
Kasernenküche, deren mo.de.rne Einrich­
tung jedem Luxushotel Ehre machen würde.

in Hat
Bahnhof

I
•

- ['
-.- _ ...._ - -..__- -
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;
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Cfloch fchöner ...
noch
gemiiflicher ...

Kaufhaus

Pöchhacker

Gardtneut

s T Ay B B L

wird Ihr Heim mit un­

seren haltbaren, prak­
tischen, modernen

Teppichen und

(
.

E R W o c B L A T TH E N
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Für den Ausbau
oslerreichischer Krallwerke

,

ren auf und versuchten, ich den Sozia­
listen anzubiedern. ,,\lViI' lehnen aber
ihre Anbiederungsver uche mit V rach­
tung ab." Schließlich beton te Vizekanz­
ler Dr, Sc h ä l' f, daß nie 0 viel gelo­
gen werde wie auf der Jagd und vor den
Wahlen. Das Zentralkomitee der Kom­
m uni tischen Partei veröffentlicht einen
Aufruf zum 1. Mai. Die Kommuni ten
würden an diesem Tage für einen stär­
ke ren Wider tand gegen das Kapital de­
monstrieren.

AUS DEM AUSLAND
Die große Sensation um die Fürsten­

hochzeit von Ionako ist nun vorbei.
Nach der tandesamtlichen Trauung fand
arn 19. ds. in der Kathedrale zu Monako
die kirchliche Trauung des Fürsten
Rainier III. mit der amerikanischen Mil­
lionärstochter und Film chau pielerin
Grace Kelly statt. Die Für tin wird den
Titel Gracia Patrtcia führen. Noch am

Jl9chzeit tas trat das Paar an Bord der
t "Deo Juvante" eine Hochzeitsreise
h da Mittelmeer an.
e Hecnhautveruflanzuna, die der
eni che Augen peziali t Galeazzi vor
:n Wochen an dem zwölfjährigen
Jen Silvio Colagrande durchführte,
nicht zum Erfolg geführt. Die Horn­
, die von dem italieni chen Priester
Carlo Gnocchi te tamentari eh zur

ügung gestellt worden war, hat nach
ibe des Arztes ihre Durchsichtigkeit
»reu. Eine zweite Operation soll er­

wenn der Ge undheitszustand de

Wie da Bundesmilli terium für Fi­
nanzen mitteilt, finden derzeit in Wa­
shington die Schlußverhandlungen über

l;,..,rla rI",� '-<\Llltballk teil-

sprechunaen in \Vien und London ind
günstig verlaufen. Es wurde ei�e f\n­
leihe in Au sieht genommen, die In­

besondere dem Ausbau de Kraftwerke

n dem Bundesheer beim Aufbau behilflich sein,
es können, versicherte Badens Bürgermeister, Dr. Hahniter des Amtes für landesverteidigung, Sektionschef Generaldunkler Mantel), nachdem sie zusammen mit anderen
en Vorbeimarsch der drei Batterien abgenommen hatten.

vor seiner
hat der Fleisch­

I Fritz St. Er meint:
enst bedeutet für
9 und Bewährung,
jedoch, daß die
Dienstzeit für eine
sbildung ausreicht.

Eine Belebung des Ge.
sChäftsganges verspricht .

sich Paula Z. von der Statio­
nierung der Artillerieschule in
Baden. Daneben sieht sie in
dem neuen Bundesheer eben­
falls ein wichtiges Erziehungs­
instrument für die Jugend.

betrachtet ein
die neuen Sol­
sich, weil Oster­
desverteidigung
er auch, weil die
manchen zusätz-
bringen wird.

Es ware SChön, wenn wir
das Geld nicht für die Auf­
rüstung verwenden müßten,
meinte der 27 jährige Student
Herbert H. Unter den gege­
benen Umständen bleibt uns

jedoch keine andere Wahl.

Im Aahr_nen sel�er Friedensmission hatte der Generalsekretärder Vereln)en. Natlon.�n, D9g Hammarskjöld, in Kairo eine löngereAussprache
..

mit �em agyptlsch«;n. Staatschef, Nasser (Mitte), an derauch der agyptlsche Außen rnlnister, Dr. Fawzi (rechts), teilnahm.

Eine Hundertjährige
in Allhartsberg

Die er Tage feierte Frau Maada­
ia W i m m er, Auhauernhäusl 28,
ren 100. Geburtstag. Unsere Ge­
eindevertretuna beging die en Tag
treu dem alten Wahrwort "Ehret

Alter" in be onders ehrender
n-m. Un ere Mu ikkapelle unter
m bewährten Kapellmei tel' Wilh.
u t e n b r u n n e r zab arn 27. d.
Ehren der Jubilarin nach der

sten hl. Me se auf dem Dorfplatz
n schönes Konzert. Es wurde hier
'1' Bezirkshauptmann aus Arnstetten,
r. Li n derman n, erwartet, der
rch al bald ankam. Der Bezirk­
iuptmann, die Gemeindevertretung
it Bürgermeister Joh. Wie s e r an

:1' Spitze begaben ich in die Woh-
mg der Gefeierten, überbrachten ihr
e Glückwünsche und überreichten
r einen Geschenkkorb. Die Mu ik­
rpelle konzertierte zur selben Zeit
)1' dem Wohnhaus. Frau W i m 111 e r

ihm alle Glückwünsche mit rühren-
!r Freude entgegen und lauschte be­
ristert am Fenster den Musikklän­
:0. Sie muß leider das Bett hüten,
l ie sich voriges Jahr einen Ober­
.henkelbruch zuzog, der noch nicht
eilte. Und nun aus dem Leben der
undertjähriaen: Sie lebte immer
nfach und be cheiden. war immer
- mit einer Au nahme im er ten
/eltkriez. wo sie an Bauchtvphus
:hwer erkrankte - gesund, arbeitete
shr viel und kämpfte schwer um ihr
19liches Brot. Sie arbeitete im Stein­
ruch al Maurergehilfin und half
u'ern Mann beim Holzschlägern. Ihr
tann, ein einfacher Taalöhner. starb
n Jahre 1924. Vier Söhnen und
w ei Töchtern, die alle .geheiratet ha­
en schenkte sie da Leben. Die
Ite' te Tochter starb im heurigen
ebruar im Alter von 75 Jahren al
(utter von 10 Kindern. Frau Wim­
ier hat 17 Enkelkinder, 9 Urenkel
nd 2 Ururenkel. Mit 95 Jahren er­
.i llte ie noch immer ihre Sonntag -

flicht in der Kirche. Ihr hohes AI­
er verdankt sie ihrer stet einfachen
.eben wei e, ihrem unverwüstlichen
lurnor und der guten Pflege durch
t re Angehörigen. Sie lie t noch ohne
.rille. Wir wünschen der hundert­
ihrigen W i 111 m e r - Mut tel' nun
och viele Jahre in Ge undheit und
.ottes Segen im reichen [aße.

aben e erlaubt. Die junge Italienerin
labile Batti tella, der die zweite Horn­
rt Don Gnocchi tran plantiert wor-
1 war, hat da Spital bereit verla en.

! Operation kann al geglückt bezeich­
: werden.
Eine neue enalische Kamera, die im­
nde i t, 250.000 Aufnahmen pro Se­
nde zu machen, kann einen Blitz, ein
�gende Geschoß, eine Exnlosion und
dere Höch tae chwindiakeit phäno­
·ne fe thalten und ermöglicht auf
·se Wei e orgfäl tige Studien in zahl­
chen For chunz gebieten. Dabei i. t
. neue Kamera 0 konstruiert, daß ie

tel' ver chiedensten Bedingungen leich�
bedienen ist und arbeitet auch bei

iw i rigen Auf'nabmebedlnsunzen u n-

Auch die schnellen Verkehrssünder wird nun die Polizei inNordrhein-Westfalen erwischen, die seit kurzem Porsche Spyder 1600als Streifenwagen (im Vordergrund) einsetzt. Hauptaufgabe der"Weißen Mäuse" wird es sein, den Verkehr auf der Oberholfahrbahnder Autobahn in Fluß zu halten und notorische Linksfahrer einesBesseren zu belehren. Im Einsatz tragen die Polizisten, die eine
mehrjährige unfallfreie Fahrpraxis aufweisen müssen, Sturzhelme.
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SPAR -Sonderangebot
Vo� ,19. bis 25. April 1956

"

Das neue

Helene Dengier
Früchte-Fellner

Hans Rerucha-Wintersperger
Hilde Piringer

,

Port. Olsardinen "Sirius Brand" in Olivenöl,
�4 Club, 30 mm, eine Dose.

Erdbeer-Jam, ganze Früchte, per %-kg-Glas
Schokolade-Creme-Bruch, 1,4 kg �

Luxus-Fouree
Die gute Nougat-Mischung, 1,4 kg, nur
Hochprima reines Kokosfett, 1Iz kg .

S 4.90
S 8.80

S 5.50

S 6.­
S 6·.50

Am Freitag den 27. April
Abfahrt 17.30 Uhr

und Samstag den 28. April
Abfahrt 16.30 Uhr, nach

LINZ
Wiener

und Geräte bietet:

FELIX BRACHTEL
M0 tor landmaschinen
Waidbofen a,Y.,Unt. Stadt 33

Reparaturwerkstä tte

SonderfahrtBraver Bäckerlehrlint
oder junger Hilfsarbeiter

wird aufgenommen bei Karl Mata,
Bäckerei. Zell a. d. Ybbs. 1273

Kostenlose Vorfi
Erprobu

TRANSIST(

HORBRILLI.
Waidbofen a, d­

. 27. April 1

CJ1eur{
Ältestes FlI

Inserieren J
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den 20. ,Apl

zur Schau Der dreifache amerikanische Olympia­
sieger im Jahre 1936 in Berlin, Jesse Owens (links),
betätigt sich in Singapur als Sportlehrer. Er zeigt
den jungen Sprintern den richtigen Start und
die entsprechende Arm- und Beinkoordination.
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. Billiger, schör
Stadt gelegenr s"

BI Ishar Singh (Vordergrund) ist der indische Meister
im Kugelstoßen. Dennoch kann er bei dem Sport­
lehrer Rider aus den USA noch viel lernen, zum

Beispiel wie man durch richtige Verlagerung des
Körpergewichts die Kraft des Stoßes verstärken kann.

zu verkaufen.

tunß des HIat

Schöne E
VorteilhaftfürHürden. und Kurzstrecken. �
läufer und Speerwerfer sind die Obungen, die
hier Trainer Winter seinen indischen Kollegen vor­

führt, Er und andere Sportlehrer aus den USA wurden
- mit Unterstützung des amerikanischen Außenamts
-vom iridischenAmateur-Athletenverband eingeladen .

. 06/16 All. Photost AND, INP, Keyston«

-in Ha
Bahnho

Beste B e rat u n g und B e d i e -

nun g, freie Besichtigung und
zwanglose Auswahl ihrer

Landmaschinen
3)as�üpfche"

auf dem .,i"
sollte auch in Ihrer Wohnung
nicht fehlen. Versuchen auch Sie

Stragula-Fußbodenbelag
Stragula i t mühelo zu reini­
gen, gibt Ihrem Heim Gemüt­
lichkeit, it sehr dauerhaft und
kostet kein Vermögen. Bitte
besuchen Sie das 1018

Die internationalen Sportwettkämpfe
der modernen Welt verlangen Lei­

stungen, die nicht allein durch Körper­
bau und sportliche Veranlagung, son­

dern vor allem durch sachgemäßes und
unermüdliches Training erreicht werden
können. Um hier Anschluß an die west­

lichen Länder zu finden, haben asiatische
Sportverbände amerikanische Sportlehrer
eingeladen, sich ihres Leichtathletik­
nachwuchses anzunehmen und ihn nach
modernen Methoden auszubilden.

Stabhochsprung von der Pike �
auf lernen diese indischen Athleten
bei dem amerikanischen TrainerWinter.


